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Var Neueste vom Tage.
Jswolkskis Besuch bei v. Bülow.

Berlin,  26 . Aug. Der russische Minister
des Auswärtigen, Jswolski , der in Karlsbad
von Clemenceau und in Marieubad von König
Eduard empfangen wurde, wird auf seiner
Reise nach Paris und London auch dem Fürsten
Bülow einen Besuch in Norderney  ad-
statten.

Unpäßlichkeit des Königs von Württemberg.
S t u t t ga r t, 26. August. Der König ist ge-

nötigt, wegen Unpäßlichkeit auf die Teilnahme
an der Parade in Metz und Straßburg zu der-
zichten.

Beschwerde Schückings.
Husum, 26. Aug. Bürgermeister Schücking

erhob Beschwerde bei dem Regierungspräsiden,
ten wegen der Beschlagnahme von Privatbriefen.

Graf Zeppelin im Ruheaufenthalt.
Friedrichshasen,  26 . Aug. Graf Zep¬

pelin ist gestern abend plötzlich mit seiner Toch-
ter abgereist. Die Aufregungen in den letzten
Kochen und die Belagerung durch Erfinder und
Bittsteller riefen das Bedürfnis nach Ruhe her-
vor. Der Aufenthalt des Grafen wird geheim
gehalten.

Heringsdorfer Soolquelle.
Heringsdorf, 26. Aug. Im Lichthofe des

Warmbades wurde in 226 Meter Tiefe eine
zweiprozentigc Soolquelle erbohrt. Dieselbe lie¬
fert bereits 6000 Liter in der Stunde.

M Falschmünzerei.
Essen  a . d. Ruhr, 26. Aug. Zivilingenieur

Pirdschun und zwei Arbeiter wurden hier we-
gen Falschmünzerei verhaftet. Sie fertigten
falsche Zwei- und Einmarkstücke, sowie nieder¬
ländische 2Y2 Ceiltimes -Münzen an.

Keine neue marokkanische Konferenz.
Rom, 26. Aug. Wie aus dem Meinungsaus¬

tausch, der zwischen Rom, Berlin und Wien
siattgefunden hat, hervorgeht, wird keine neue
marokkanische Konferenz einberufen werden.

Haltung Frankreichs und Spaniens.
Paris,  26. Aug. Zwischen Pichon und Reg-

»ault wurde die Haltung Frankreichs und Spa¬
niens gegenüber dem neuen Sultan vereinbart.
Sie begaben sich nach Schloß Rambouillet zom
Präsidenten Fälliges.

Verbindung Muley Hafids mit General
d'Ämade.

Paris, 26. Aug. Muley Hafid sendet einen
-Delegierten zu General d'Amade, um mit bie*
fan in eine direkte Verbindung zu treten.

Der umstrittene Tolstoi.
Am 28. August feiert Graf Leo Tolstoi sei¬

nen achtzigsten Geburtstag. Nun hat der Pe¬
tersburger Gouverneur Tambow ein Zirkular
erlassen, in welchem jede öffentliche Feier auf
das strengste untersagt wird. Weder Schulen
noch Behördeit dürfen irgend etwas unterneh¬
men, was als eine Ehrung Tolstois gedeutet
werden könnte. Dieses Zirkular ist ein Stim¬
mungssymptom, das in der ganzen Welt inter¬
essieren wird. In Rußland hat nämlich ein
fanatischer Kampf von Kundgebungen für oder
wider die geplante Feier begonnen. Tolstoi
selbst hat zwar die russische Gesellschaft gebeten,

.von jeder Demonstration Abstand zu nehmen,
aber trotzdem haben sich die sogenannten In:
telektuellen auf der einen Seite , die Reaktionä¬
ren auf der anderen Seite zusammengeschart,
und der Name des greisen Einsiedlers von
Jasnaja Polnaja ist zu einem Kampfruf ge¬
worden.

Diese Erregung wird das Bild Tolstois trü¬
ben und es ist vielleicht nützlich, seine reinen Li¬
nien einmal wieder herzustellen. Die unbefan¬
gene Betrachtung wird uns auch den Maßnah.
men der russischen Behörden gegenüber den
richtigen Standpunkt geben. Die Angelegenheit
ist ja von einer Bedeutung, die nicht an den
Grenzen Rußlands erlischt. Tolstoi gehört der
Menschheit an und wir alle, die wir ihm Stun¬
den der Erhebung verdanken, sind daran inter¬
essiert. daß die Feier seines achtzigsten Geburts-
tages würdig verlaufe und daß sie nicht das
Signal zu einem partiellen Bürgerkriege werde.

In Tolstoi leben bekanntlich zwei Seelen.
Je älter er wurde, „desto mehr gewann seine
urchristlich-reformatorische Richtung in ihm die
Ueberhand. Und dieser Richtung gegenüber
müssen wir uns in aller Ehrerbietung vor dem
großen Manne unseren abweichenden Stand¬
punkt wahren. In Tolstoi ist die Intuition
ehr viel stärker als die Selbstkritik. Seine so*

zialen Reformen stad undurchführbar und sein
Verstand besitzt nicht die Kraft, diese Undurch.
whrbarkeit zu erkennen. Das Gefübl reißt ihn
irrt. Die Wärme und Tiefe seiner Empfindung
durchglüht und begeistert auch uns und wir er¬
quicken uns an der „Allgegenwart des Gewis¬
sens". die ein seiner französischer Kritiker ihm
nachgerühmt bat. aber wenn wir dann das Buch

äus der Hand legen und nüchtern darüber Nach¬
denken, was es uns eigentlich geleistet hat, dann
gewahren wir. daß hier ein Dichter, ein
Schwärmer in der Maske des sozialen Refor¬
mators gesprochen hat, und daß seine Anregun-
gen zwar zur Läuterung unseres inneren Ich
wertvoll sein mögen, daß sie aber für die prak¬
tische Verbesserung unserer staatlichen und ge¬
sellschaftlichen Institutionen keinen Anhalt ge-
währen.

Ja , wir können vom Standpunkte des P o -
litikers  nicht leugnen, daß sie ungemein ge¬
fährlich sind. Tolstoi rät zur Verweigerung des
Militärdienstes , er empfiehlt den passiven Wi¬
derstand, er hält jede Regierung für überflüssig,
ja für schädlich, er fordert in einem Lande, in
dem die Terroristen mit Dolch und Bombe wü-
ten, die Abschaffung der Todesstrafe, kurz, er
ist Anarchist. Ein Edel-Anarchist. aber ein
Anarchist. In einem Staate , dessen Fundamente
unerschütterlich gefügt sind, dessen Ordnung ge¬
sichert ist, in einem solchen Staate kann man
über dergleichen Utopien lächeln, selbst wenn
sie von einem Manne ausgesprochen werden,
dessen Worten Millionen lauschen. In einem
Staate aber, in dem die Ruhe nur mit gewalt¬
samen Mitteln und rein äußerlich hergestellt ist,
in dem jeden Augenblick die revolutionären Zuk-
kungen sich wieder regen können, in einem sol-
chen Staate ist diese Sprache überaus bedenklich.

Wir sind davon überzeugt, daß Tolstoi fast
in jedem modernen Kulturstaat und ganz sicher
sowohl in Frankreich wie in Deutschland längst
dem Strafgesetz verfallen wäre. Er hat nicht
allein die höchsten Beamten Mörder genannt,
sondern mit seiner Kritik auch vor der Person
des Zaren sund, nebenbei gesagt, vor der Per¬
son des deutschen Kaisers) nicht Halt gemacht.
Die russische Regierung ist klug genug gewesen,
ihm die Märtyrerlrone , nach der der alte Mann
ich sehnt, zu versagen. Daß die Behörden nun

gegen eine offizielle Feier seines Geburtstages
Einspruch erheben, ist begreiflich, wenn es auch
würdiger und weiser wäre, eine passive Haltung
einzunehmen und den Strom der Begeisterung
verrauschen zu lassen. Wir aber, die wir täg¬
lich neue Maßregelungen erleben, die den klein¬
lichsten Polizeigeist atmen, sollten uns nicht all¬
zu laut über russische Sünden beklagen.

politische Tageriiberflcht.
Beseitigung der Polizeiaufsicht.
Die Nutzlosigkeit und offenbare Schä¬

digung der Polizeiaufsicht ist wohl am deut¬
lichsten durch den Hauptmann von Köpenick
nachgewiesen worden. Tagtäglich aber
kommen Fälle vor, hie kaum weniger bela¬
stend für die Polizei liegen. Man kann
ruhig aussprechest, daß zu einem. sehr
großen Teil die Rückfälligkeit der Ver¬
brecher auf das Konto der Polizei zu setzen
‘fc die dem einmal Bestraften stets nach-
forscht. Es soll gar nicht verkannt wer-
dew daß die Polizei meint, durchaus ihre
Pflicht zu tun ; ihr unglückliches Eingreifen
aber hat nur zu oft die geschilderten Wir¬
kungen. Jetzt hat wieder eine Gerichts¬

verhandlung die bedenklichen Wirkungen
dieses Systems gezeigt. In Zittau ist, wie
die „Franks . Ztg ." schreibt, ein Mann we¬
gen wiederholten Bcttelns zu einigen Mo¬
naten Gefängnis verurteilt worden dem

immer wieder durch polizeiliches Eingreifen
die Arbeitsmöglichkeit genommen worden
3*- Der Mann hatte durch Krankheit seine
Beriufsstellung verloren. Das zog ihm
mehrere Strafen wegen Bettelns zu und

er wurde unter Polizeiaufsicht gestellt. Wo
er Arbeit fand, erkundigte sich die Polizei
und alsbald war es mit der Arbeit aus.
Schließlich fand er überhaupt keine Arbeit
mehr . Was blieb ihm also übrig, als wei¬
ter zu betteln ? Das sagte er auch vor deni
Gericht, das in Anerkennung seiner
'Zwangslage ihm mildernde Umstände zu¬
billigte , da erwiesen sei, daß er durch die
ortgesetzten Ausweisungen in Not geraten

",ei. Also Leute, die arbeitein wollen und
rönnen , werden durch das Eingreifen der
Polizei daran gehindert. Daraus ergibt
ich als ganz selbstverständliche Forderung,

daß diesem Zustand schleunigst ein Ende ge¬
macht werden muß. Die Polizeiaufsicht hat
ich als ein Schaden für die Gesellschaft er¬
wiesen; sie bewirkt das Gegenteil dessen,
was sie bezweckt.

Fehlbetrag der Börsensteuer.
Die Börsensteuer hat ja, wie schon ge¬

meldet , im, lerftem Drittel des ' laufenden
Finanzjahres gegen den Etatsansatz einen
Fehlbetrag von 3,8 Millionen Jt  ergeben,
wobei auf die Wertpapiersteuer 0,4 Millio¬
nen M und auf die Steuer von Anschaf.

Rudolf prerber.
In den verflossenen Sommertagen des Au-

Mst feierte ein Liebling der Frauen seinen 40.
Geburtstag. Freilich ist er noch keiner jener
kbrwürdigen Lebensjubilare, denen die Tages-
i'fessr©palten aus solchem Anlaß einräumt,
äber einer, an dem wir nicht achtlos vorüber-
Uhen können. Schon um deswillen, ureif er
einer der besten Sänger der Frauen genannt zu
werden verdient. Ist es nun die liebende Mut¬
ter, der er frische Rosen aufs Grab streut, oder
°>e stolze kalte Schöne, der er in mitternächti¬
ger Stunde gedenkt oder das frische, lachende«>nd des Südens , dem er eine Krone seines
-Gebens oufsetzt— überall begegnen wir dem
Ewigweiblichen, dem unser Frauenlob Rudolf
Eber huldigt:

Aus jungen Tagen weht ein Dust,
■ Durch dieses Sommerschweigen;

jy Ich fühl' aus meines Herzens Gruft
Biel liebe Träume steigen.
Da kommen Ritter, der Waffen bar.
Die gingen blutig sterben —
Ach wußt' ja nicht, wie stark ich war.
Im Verderben.

Da wallen Frau 'n. eine stille Schar,
fingen, und ich lausche—

rsch wußte ja nicht, wie schlecht ich war
tam Rausche. . . . .

f, setzt eine Vision des gottbegnadeten Poe-
j,-, ’.n fernem Buche „Media in Vita' ein. ES

feierliches stilles Präludium zu seinem
pO en Schassen, in dem sich die kampsfrohe
£n̂ re  mir der stimmungsvollstenLyrik ver-

^ ^irzlich füfjrte mich ein lachender Sommer-
bi» das Haus der Ahnen des Dichters, an

.e, dorr höben Rebenbügeln überragte
meisterei in Rüdesherm.  Hier tour-

W.Presbers Poesie . . .

„In stillen Gärten über dem Rhein,
Da träumen, weltverloren.
Die Ahnen unter Kreuz und Stein.
Magister und Pastoren.
Aus Bildern blicken sie. blau und klug
Die Augen, in ernsten Gedanken;
In knochigen Schädeln kein welscher Zug,
Und groß und schlank wie Franken.
Ich trag ihr Mark, mich wärmt ihr Bluk,Ecf)ehre sie als Beseeler;ab' Frankentrotzund rheinischen Mut
Und — viele deutsche Fehler.
Und -wo der dunkle Taunus schiebt
Mainwärts die letztem Höhen.
Bei denen, die mich als Kind geliebt,
Werd' einst ich schlafen gehen. . .

Seine ganze Eigenart, sein Humor und sein
Spott , sein Herz und sein Gemüt gehören dem
gesegneten Roeingau an. Durch Presbers Dich-
tuntz-err dufter es wie blühende Reben und firner
Wein. Vier Lyrikbände nehmen in meiner
Bücherei den Ehrenplatz ein. „Aus dem Lande
der Liebe". „Media in Vita“, „Drciklang" und
„Spuren im Sande". Hier bat der Dichter die
ichönste Auslese seines poetischen Schaffens zu-
sammengesaßt. Feine Ironie und geistvoller Hu-
mordurchlprühen seine lachendePhrlosoPhie, weiche
Akkorde durchzittern die Erinnerungen an alles
Schöne dieser Erde, an die Jugend mit ihren
Kindheitsträumen, an, Weihnachten und das
Elternhaus, an die Liebe und den Frühling , die
er sogar nicht missen möchte, wenn — er. der
Jugendfrohe — in einem „Menschenalter tot
ist" und wenn er seinen Freunden aufträgt , aus
seinem Schädel dem Leben Minne zuzutrinken:

„Und eine junge .Hand der andern gibt.
Den Becher, der einst heißes' Leben faßte.
Enkel der Frau 'n die ich im Lenz geliebt,
Der Männer Enkel, die ich reitend haßte.
Sie sollen all' mit frohem Augenblinken
Aus meinem Schädel sich Genesung trinken."

Dieser Poetenschädel steckt voller lustigen Ge
danken. Und in demselben Maße, wie er seine
Stoffe in pointierten Versen vorzutragen ver¬
steht. weiß er dem Leben die heitersten
Seiten in seinen Skizzen abzugewinnen.
„Von Leutchen, die ich lieb gewann"
und „Von Kindern, und jungen Hun¬
den" weiß er uns so amüsant zu plaudern, daß
wir unter Tränen lachen. Menschen und Dinge
hat er scharf beobachtet. Doch alle Schwächen
werden durch das große befreiende Lachen über¬
tönt, das ein fröhliches Echo auslöst.

Presber zählt zu keiner Literatengruppe,
schließt sich keiner Clique an. Frei und unge¬
zwungen durchschreitet er das Land, grüßt er
seine Zeitgenossen zur Rechten und Linken, ver-
eiht er ihnen alles, weil er alles versteht. Wer
eine Arbeiten liest, empfindet Trost und Freude

zugleich, wer ihn beim Becher findet, bringt ihm
die Blume. Die Blume auch jetzt, da er uns ge¬
geben würbeI

Wilhelm Clobest

Rampenlichter.
Unsere Wiesbadener Bühnen  haben

bereits zur „Winterspielzeit" eingeladeii. Die
Künstlerschar ist großenteils wieder eingetrof-
fen. Aus den Bergen, von der Waterkant. Das
Spiel kann beginnen. Inzwischen waren die Rit¬
ter der Feder nicht müßig. Dort, wohin sich Kö¬
nig Eduard von Cronberg aus begab, in I sch I,
scheint das Dorado der Wiener Schriftsteller¬
gilde zu sein. Haben doch hier alle fleißig an
ihren mehr oder weniger kontraktlichen Stücken
gearbeitet. Einzelne lausen mir feuchtem„Sze-
narium"umher. andere legen schond:e berühmte
letzte Feile an. Es sind mehre r e Du tze nd
Schwänke  dabei.

Wie verlautet, hat Lehar  je einen Akt sei¬
ner zwei Operetten „Das Fürstenkind" und „Zi¬

geunerliebe" fertiggestellt. Außerdem hat er sich
noch zu einer dritten Operette verpflichtet. Leo
Fall  ruht sich in Mondsee nicht auf seinen Lor¬
beeren aus. Auch er arbeitet an zwei Werken
gleichzeitig, an der „Schönen Risette" und an
der Operette „Die geschiedene Frau". Viktor
Holländer  erscheint ebenfalls mit zwei
neuen Werken: „Fräulein Frau" und„Der Jockeiklub".

Eine Ueberraschung wird Oskar Strauß
bringen. Neben seiner Operette „Der tapfere
Soldat " dürfte er auch eine komische Oper vol¬
lenden, deren Text bereits fertiggestellt ist. Ru¬
dolf Lothar  hat ihn nach Max Drehers „Tal
des Lebens" verfaßt. Karl Kappeller  voll-
endet gegenwärtig eine Operette „Der Ehemän-
nerzug.

Felix Tormann  arbeitet mit Gustav Da.
vis an einer Kostümkomödie. L i p p schü tz
und Lothar  haben ein Lustspiel, betitelt „Das
Strumpfband der Pompadour" geschrieben.
Max Burckhard  ist in St . Gilgen mit einer
Komödie beschäftigt. Viktor Leon  hat gemein¬
sam mit Leo Feld  ein Schauspiel verfaßt. Ro¬
bert Misch arbeitet an einer neuen Komödie.
In Lausten in seiner Tantiemenvilla legt Os¬
kar B l u m e n t h a l die letzten Pointenfeile an
sein neues Werk „Die Tür ins Freie", das er
mit Gustav Kadelburg  geschrieben hat. Es
ist wie ein Esplanadenwitz erzählt — ein
„Schlager in drei Akten". Die Autoren kehren
zu ihrer alten Liebe zurück. Das Stück spielt,
wie seinerzeit „Großstadtluft" in der Kleinstadt.
Ludwig Fulda,  der gegenwärtig auf seiner
Besitzung am Karrersee weilt, vollendet«in mo¬
dernes Lustspiel. Das Stück beschäftigt sich mit
dem Problem der „freien Liebe" und soll seine
Uraufführung am Berliner Neuen Schansprek-
bause erleben. Außerdem tummeln sich in den
Jschler Sominerliteratenkaffeehäusern noch
zahlreiche Dioskuren mit sehr dreiaktitzen Wer¬
ken, ebenso junge Komponisten mit dickleibigen
Partituren . Ein Premierentiger auf Urlaub
hat sie — Epigauner genannt.

mm
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fungsgeschäften 3,4 Millionen Jt  kommen,
indessen sind Anzeichen vorhanden, daß diele

Erträge sich bessern werden. Im Monat
Juli 1908 hat nämlich die erstere Steuer 2,9
oder 1 Million <M  mehr als im Juli des
Vorjahres, und die zweite 0,7 oder etwa
lebeirsoviiel abgewolrfen̂ Mit diesen Erträ¬
gen ist bei der zweiten Steuerart gewiß noch
nicht Ider Monatsdurchschnitt des Etats¬
ansatzes erreicht, bei der ersteern ist letzterer
aber um 0,7 Millionen M überschritten. Es
läßt diese Erscheinung die Hoffnung zu,
daß die Erträgnisse der Börsensteuer sich
insgesamt wieder etwas bessern werden.
Würden die Erträgnisverhältnisse der zwei
letzten Drittel des laufenden Finanzjahres
Nur denen des ersten entsprechen, so würben
am Schlüsse des Etatsjahres bei der Vör-
sensteuer auf einen Fehlbetrag von 11,6
MillionenX zu rechnen sein.

... , .* *

Kleine politische Nachrichten.
- — Reichlstags wah  l. Eine in
Frankenthal abgehaltene Versammlung der
Vertrauensmänner des B u n ches der
Landwirte  im Wahlkreise Spstyer-!
Ludwigshafen-Frankeitthal begrüßte ein¬
mütig die von der Nationalliberalen Partei
vorgchchlagene Kandidatur des, Weinguts¬

besitzers Franz Buhl-  Deidesheim und be¬
schloß, dahin zu wirken, daß die Bündler
diese Kandidatur tatkräftig unterstützen.

— König Alfons von Spanien
traf Montag, vor 11 Uhr aber̂ s, auf dem
Viktoria-Bahnhof' in London  ein . Er

kam völlig unerwartet, da er sein , Reise-
Programm geändert hatte, so daß niemand
von der spanischen Botschaft zum Empfang
anwesend war.

Neuer aur aller Welt.
' Leichensund in einer Höhle. Im Innern
einer oberfränkischen Höhle fanden Touristen die
vollständig verweste Leiche eines etwa 28iahri-
gen Mannes. In seinen Taschen befanden sich
etwa 80 X Bargeld . Neben der Leiche lagder
ebenfalls verweste Leichnam eines Hundes. Man
nimmt an, daß beide Leichen etwa drei Viertel
Jahre dort liegen.

Diebstahl eines Bildes. In der gräflich
Harrachschen Gemäldegalerie wurde ein wert¬
volles Bild von van Dhck, betitelt Kops eines
Kindes gestohlen. Verdächtig ist ein etwa 20-
jähriger Mensch, der sich eine Stunde in der
Galerie aufhielt. „ , „ , . ,

Rauferei. Bei einer Rauferei schnitt  ein
Fabrikarbeiter in Jlsfeld einem Burschen aus
Schozach den 5p als ab . Der Tod trat sofort

Schüsse auf einen Wachtposten. Auf dem Fort
Gentringen bei Metz wurden Nachts gegen
einen Wachtposten drei Schüsse aus dem
Hinterhalt abaefeeurt. Der Posten feu¬
erte gleichfalls dreimal auf den Unbekannten,
der jedoch entkam.

In den Tod gefolgt. Die 20jährige Ameri¬
kanerin Miß Wind-Parsons erschoß sich in einer
Pariser Pension. Ein hinterlassenes Schrei-
ben ist dem Andenken ihres Verlobten Emil
Maas gewidmet, dem sie in den Tod folgte.
Maaß erlag kürzlich einem Herzleiden.

Zerstückelung einer ermordeten Frau. Der
Italiener Tasso, Direktor einer Answande-
rungsgesellschaft, ermordete eine 60jährige rzrau,
welcher er Geld schuldig war. Er schnitt die
Leiche in Stücke, nahm die Eingeweide heraus
und schickte sich an, die Reste per Schiff nach
Südamerika zu entsenden. Ein Nachbar Las¬
sos welcher durch den Leichengeruch belästigt
wurde, benachrichtigte die Polizei: Es fand eine
Haussuchung statt, wobei es zur Entdeckung der
Leiche kam. Der Mörder ist verhaftet und ge-

^Einsturz einer Automobilwerkstatte. In Pad
Evian stürzte eine im Bau begriffene Automo¬
bil -Garage ein, wobei sieben Arbeiter getötet
und mehrere verletzt worden sind. ,

Folgenschwere Unterhaltung. Ein Fabrikar¬
beiter 'in Heilbronn versuchte, seinen Kollegen
mit dem Kopf zwischen den Füßen :n die Hohe
zu heben. Dabei brach diesem die Wirbelsäule
und er verschied alsbald.

Mulay Hafid, der «eue Sultan
von Marokko»

Die europäische Diplomatie ist durchM u l a y
Hafid,  den zähen und .intelligenteii Halbbruder
des Sultans Abdul Asis, der vom Throne seiner
Väter vertrieben wurde, vor neue schmierige Auf¬
gaben gestellt ivordcn. Unter freudiger Anteilnahme
der Bevölkerung und dem Donner der Geschütze
hat sich die Proklamation Mulay Hafids am.23.
August vollzogen. Der neue Beherrscher Marokkos
steht im 35. Lebensjahre und ist, ebenso wie der
vertriebene Abdul Asis, ein Sohn des 1894 ver¬
storbenen Sultans Mulay el Hassan. Er besuchte,
wie alle Angehörigen der nlarokkanischeii Herrscher-
familic, die Hochschule der Blaed Hamar, einer
Kabylie bei Marrakesch, und erhielt dort eine
vorzügliche Ausbildung in den im Orient hoch-
geschätzten Wissenschaften, wie Algebra, Astronomie,
Geographie, Naturkunde und Philosophie sowie in
der Geschichte und in der arabischen Literatur. Von:
5. bis zum 20. Lebensjahre besuchte Mulay Hafid
die Hochschule von Blaed Hamar, und setzte seine
wissenschaftlichen Studien darauf für sich in einem
Kreise gelehrter Freunde weiter fort. Aeußerlich ist
er ein hervorragend schöner und stattlicher Mann,
der jeglichen Sport und Leibesübung, namentlich
die Reitkunst äußerst liebt. Die Herzen der marok¬
kanischen Bevölkerung sind diesem Manne von der
Stunde an zugeflogen, wo er gegen seinen ver¬
weichlichten, europäischen Einflüssen willenlos er¬
gebenen Bruder zum ersten Male auf den Plan trat.

*
Eifelturm Newyork.Zlvischeu dem französischen

Kriegsministerium und dem amerikanischen Ingenieur
Forest wurde ein Vertrag abgeschlossen, wonach
schon Anfang September eine drahtlose telephonische
Verbindung vom Eifelturur nach New-Dork herge¬
stellt werden soll.

Typhus im französischen Heere. Aus
Luneville wird berichtet, daß der Kriegsnnnister
Picquart angesichts der Ausbreitung der Typhus-
Erkrankungen unter der Garnison die Verfügung
erlassen hat, daß sämtliche Truppen die Stadt
räumen und in das Lager von Toulon abrücken.

Der „Hauptmanu von Köpenick" als
Dramatiker. Der Hauptmamr von Köpenick ist
ganz unbeachtet in Budapest eingetroffcn. Angeblich
will er ein Theaterstück, das er im Gefängnis ge¬
schrieben hat aufführcii lassen.

Gewaltige Diebereien in Rußland. Die
Moskauer Bahnverwaltung hat gewaltige Diebereien
entdeckt, die derart groß sind, daß die russische
Transportgesellschaftim Verlauf von 2 Jahren um
2 Millionen Rubel bestohlen worden ist. Die
Diebereien wurden von Angestellten eines Handels¬
hauses im Verein mit Bahnangcstellten ausgeführt.

Verhaf eter Mörder. Der in Marseille ver¬
haftete Mörder C esa r T a sso ist jetzt auch des
Brudermordes beschuldigt. Tasso's Bruder starb
unter höchst rätselhaften Umständen. Die Leiche ist
exhumiert worden.

Lehrer-Austausch. Die Verhandlungen be¬
treffs des deutsch - amerikanischen  Lehrer-
Austausches zwischen dem preußischen Kultus¬
ministerium und dem Earncgic-Jnstitut in New-
Äork haben zu folgendem Ergebnis geführt. Im
Oktober geht ein preußischer Oberlehrer und sechs
Probekandidatcn nach Amerika, um an höheren
Schulen in Rew-Iork, Boston, Newhavn, Vorcester,
Chicago und Exeter zu unterrichten, während die
Union 12 Herren zu uns sendet, die an deutschen
Universitäten unterrichten sollen und gleichzeitig die
betreffende Universität besuchen werden:

Waffendiebstähle. In der Deutschen Waffen-
und Munitionfabrik in der Kaiseriu-Augusta-

Allee zu Berlin sind große Diebstähle an fer¬
tigen Waffen, Gewehrteilen. Pistolen, Werk¬
zeug und Munition entdeckt worden, die seit
Jahren von den Angestellten der Firma began-
gen worden sind. Zwanzig derselben wurden
verhaftet und überführt, darunter Schlosser,
Werkzeugmeister und Büchsenmacher. Haus¬
suchungen förderten ganze Wagenladungen von
gestohlenen Materialien zu Tagg.

Im Kampf mit Wilderern erschoß der Ober¬
förster in Neu enstein  bei Rotenburg in Hes¬
sen einen seiner Angreifer.

Abgestürzt. Bei der Besteigung des Mönchs
sind ein deutscher Tourist  und der Füh¬
rer B a l m e r zu Tode gestürzt.

Herzog Karl Borwin von Mecklenburg-
Strelitz, der jüngste Sohn des Grvßherzogs von
Mecklenburg-Strelitz, ist im 20. Lebensjahre
einem Herzleiden, das ihn seit 11 Tagen ans
Bett fesselte, im Hause des Rittmeisters von
Mcrltzan Freiherrn zu Wartenberg in Penzlin
in Ban -St . Martin erlegen.

Professoren aus der Luftfahrt. Der Milltär-
ballon „G r o ß" vom Tegeler Luftschifferbatail¬
lon, der in Jena  auf dem Grundstück der
städtischen Gasanstalt gefüllt worden ist, trat
unter Führung des Oberleutnants Rüge eine
Luftreise in nordöstlicherRichtung an. Von
Jena fuhren die Professoren Krause, Philipp!
und Dr . Wandersleb mit.

Euer durch Wiesbaden.
Wiesbaden,  26. August.

Die Handetskammer.
Heute Vormittage 10A Uhr lvurde in dem

Sitzungsssaale der Handelskammer, Adel-
heidstraße 13, eine Vollversammlung dieser
Körperschaft eröffnet, der eine reichhaltige
Tagesordnungvorlag. Nach einigen be¬
grüßenden Worten durch den Vorsitzenden,
Verlesung,des Protokolls und Erledigung
der üblichen EcöfsiiuitMocmalitäien

wurde sofort in die Beratung einaetreten.
Zu den notwendig gewordenen Ersatz-

wNh  le/n wurde beschlossen, dieselben in
Langenschwalbach und Idstcin  ge¬
trennt abznhalten. Als Wahlkoimnissarfür
Idstein wird HerrL. D. Jung,  als Wahl-
kommissar für Langenschwalbach Herr Hugo
.Wagemann  gewählt . Die Termine
sollen von den Wahlkommissaren bestimmt
werden.

Die HandelskammerWiesbaden, die
bereits wiederholt in ihren Jahresberichten
'darauf aufmerksam gemacht hat, daß es
eine Aufgabe des Staates sei, Arbeiter und
Angestellte zu geregelter Haushaltung
und Sparsamkeit  zu erziehen, erachtet
es für zweckmäßig, den Volksverband zu
unterstützen, der gegenwärtig unter der
Leitung des Geh. Reg.-Rats Seidel-Berlm
eine größere Propaganda-Tätigkeit entfal¬
tet. Es wird daher beschlossen» fern Ver¬
band als korporatives Mitglied beizutreten
und bei der Gründung einer Orts  -
g xu pp e des Verbandes' in Wiesbaden
mlitzuwirken. Der Sitzungssaal Idicr Han¬
delskammer wird für die die Gründung ein¬
leitende Versammlung den: Verbände zur

Vcrfiigung gestellt.
Des wetteren wird der ■Versammlung

davon Mitteilung gemacht, daß der Ober-
präsideitt der Kamnier den Entwurf eines
Wass ei'r gLs atze s zur gutachtlrchen
Aeußernng übersandt hat. Die Kamnrer

schließt sich dem Gutachten des wasserwirt¬
schaftlichen Verbandes der westdeutschen In¬
dustrie, in dessen Ausschuß sie durch Herrn
Kommerzienrat Koch vertreten ist. an, mit
Ausnahnie der in Bezug auf die Ausnahnie

und' Abänderung des Duellen schütz-»
gcsetzes  gestellten Forderung.

Daß die HandelskainmerWiesbaden nrit
aller Aufmerksamkeit die wirtschaftliche
Entwickelung des Bezirkes verfolgt, wird
durch die Verhandlungen über die T a I-
fspersren  dokumentiert. Da die Verbist
liguitg der Triebkräfte angesichts der stei¬
genden Preise für Kohlen eine Lebensfrage
für die Industrie und die gesamte Volks-

Zick-Zack.
— Die Burg Sickingen, auch Sauerburg ge¬

nannt, die im Jahre 1356 vom Pfalzgrasen Ru¬
pert erbaut wurde und zu den bedeu¬
tendsten Burgen » m Rhein  zahlte , ist
durch Kauf in den Bc^ des Geheimen Lega-
tionsrats v. Löhr in B ' -Au übergegangen. Sie
wird ausgebessert und dadurch vor dem drohen¬
den Verfall bewahrt. Die vorgenommenen Aus¬
grabungen waren von großem Erfolg. Mit der
Burg ist auch der in ihrer Nähe gelegene Sau «-
bnrger Hof verkauft worden, wo im Jahre 1836
der letzte Sickinger in tiefster Armut gestorben
ist Dr . Rossel, ein Freund vaterländischer Ge¬
schichte, ließ auf seinem Grabe im Dörfchen
Sauertal , dicht bei der Sauerburg , einen Denk¬
stein setzen mit der Inschrift : „Franz von
Sickingen. Reichsgraf, seines Stammes der
letzte. Er starb im Elend." An der Sauerburg
sowie dem ansehnlichen Resten der nahen Bur«
Waldeck führt der neue, viel benutzte Rhein-
hähenweg vorbei, einerseits nach Lorch,, ander¬
seits durch herrliche Hochwaldungen in dos
SchUveizertal und nach St . Goarshausen.

— Frankfurter Akademie. Herr Dr . Cahn,
Sekretär des Sozialen Museums zu Frankfurt
a. M., ist als Privatdozent für die Gebiete des
Verwaltungs- und Staatsrechts einschließlich
der Politik an der Akademie zugelassen
worden.

t= Die „Sieger von Waterloo". Wenige Ent¬
scheidungsschlachten der Weltgeschichte sind von

der historischen Forschung so umstritten, wie
die von Waterloo, die Napoleons Untergang be¬
siegelte. Nach englischer Darstellung gebührt der
Ruhm des Sieges allein Wellington,  dem
„eisernen Herzogs' ; aber daß das rechtzeitige
Eintreffen der Preußen unter B l ü chc r das
Schicksal des französischen Heeres besiegelt habe,
wird besonders auch von den französischen Hi¬
storikern betont. Die letzteren sehen den Grund
der Niederlage Napoleons vor allem in zwei
Faktoren, einem positiven., der Ankunft der
Preußen, und einem negativen, der Untätigkeit
Grouchys, dem auch Napoleon selbst,die Schuld
beigemessen hat. Jetzt geben nun, wie der „Co-
riere della sera" schreibt, zwei Offiziere, der
Oberst T 'Serclaes vom holländischen General-
stab, und der Oberst de Bas vom belgischen, Gc-
neralstab, gestützt auf eine große Zahl ,bisher
unveröffetitlichterDokumente, eine erschöpfende
Darstellung, nach der das Heer Wellingtons
zerschmettert und von der überlegenen Feld-
hernkunst Napoleons vernichtet worden wäre,
wenn das Korps des Marschalls Ney nicht auf
seinem Marsche von dem holländisch-belgischen
Kontingent des verbündeten Heeres aufgehalten
woriew wäre, und zwar gegen  den ausdrück¬
lichen Befehl des englischen Feldherrn. Die bei¬
den Offiziere zerstören hierbei auch einen lange
gehegten Irrtum : es war nicht der, Prinz
von Onanien,  der Sohn des Königs der
Niederlande, der Wellington nicht gehorchte,
sondern „die Ehre dieses wohlüberlegten,,Un°
aehorsams" kommt zwei holländisch-belgischen
Offizieren zu, Jean Baron Constant de Rc-
becq  und HeNdrick Per sondier,  die »unter

eigener Verantwortlichkeit die Stellung von
Quatre -Bras verteidigten. Diese Feststellung ist
von großer historischer Bedeutung, uin so mehr,
als die holländischen und belgischen Verbündeten,
in den englischen Schilderungen der Schlacht
von .Waterloo immer recht schlecht behandelt
werden; läßt sie doch Thackeray in den Kapiteln
seines „Ta-nith Fair ", in denen er Waterloo
schildert, direkt als Feiglinge erscheinen. Die
neue Darstellung hat in Brüssel so großen Ein¬
druck hervorgerufen, daß man vorgeschlagen hat,
in Waterloo ein neues Denkmal zur Erin¬
nerung an die beiden Offiziere zu errichten, die
„in Ouatre -Bras mit ihren Soldaten, den Be¬
fehlen Wellingtons nicht gehorchend, den, Aus-
gang des Feldzuges entschieden."

— Das Museum für Wiesbaden. Für jeden
Wiesbadener interessant ist das soeben erschie¬
nene erste Heft des 23. Bandes der „Deutschen
Konkurrenzen" (Herausgeber Banrat Professor
A. Neuineister in, Karlsruhe, Verlag von See¬
mann n. Eo., Leipzigs, denn in ihm wird der
Wettbewerb um das hiesige Museum eingehend
in Wort und Bild behandelt. Ans 32 Seiten
bietet die erwähnte Veröffentlichung die hervor¬
ragendsten Arbeiten bcr Konkurrenz in Aufris¬
sen, Grundrissen und Schnitten und ermöglicht
durch Beifügung der Bedingungen und ' des
Preisrichtergutachtens jedem ein selbständiges
Ilrtcil über das Ergebnis des Wettbewerbs.
Zum Preise von  1 .80 X ist die 55 Seiten
starke interessante Publikation durch jede hie¬
sige Buchhandlung zu beziehen.

Wirtschaft geworden ist, so nimmt die
fung von Talsperren zur GewinnungM
liger Wasserkräfte immer mehr an Beh»,
tung zu. Die Handelskammer Wiesbaden
richtet daher seit einigen Jahren ihr Augen
merk auf die Herstellung von Talsperr»,,'
Leider sind im Bezirke nur wenige Tale
zur Hejrstellung von Talsperren geeiaiw?
Einmal ist die Gestaltung und Beschaffe'!!
heit des Taunusgebirges der Herstelluna
von Talsperren nicht sehr günstig. Die Th.
ler sind zu kurz, das Niederschlagsgebiet
klein, die Besiedelung zumeist schon•

stark, so daß die Herstellung großer Tal.
sperren erschwert ist. Die Verwendung^
Möglichkeit der Talsperren zu verschiedenste
Zwecken ist auch nicht immer vorhanden
wenigstens nicht so wie im Rheinland iw?!
WeMlen, Nicht überall lassen sich ^

Talsperren außer zur Anlage von Kraft¬
werken,  zum Treiben pon Wasserwerks
anlagen, zur Bewässerung oder zur Spei¬
sung von Städten mit T r i n kw asscx
verwtzniden. Der Landesgeologe Pvosessor

L epp l a hat bereits im Jahre 1907&je
Handelskammer arsi die Möglichkeit einer
Wispertalsperre  aufmerksam gx. >
macht. Die Kammer hat dem Plan ihr leh.
Haftes Interesse entgegen gebracht. Inzwi¬
schen hat der Rheingaukreis bereits be¬
schlossen, Wassermessungen in der Wisper
vorzilnehmen und dafür bergig einige

Tausend Mêrk l'ewilligt. Nach Schlußd̂ r
Sitzung im. Mai hat die Handelskammer
eine Besichtigung des für die Wispertal-
sper re geeigneten Geländes vorgenommen,
bei der Gch. Regierungsrat Wagnest
Land rat des Rheinyai.krelses, und Landes
geologe Prof. Lep p l a zugegen waren.
Neuerdings hat Professor Lepp̂o auf die
Möglichkeit einer Talsperre oberhalb der
M i cheIba cher Hütte im Scheider-
tal  aufmerksanr gemacht. Dieselbe würde
nicht so bedeutend sein, wie die Talsperre im
Wispertal. Das Niederschlagsgebiet der
Scheidertalsperre würde nur 50 Quadrat¬
kilometer gegen etwa 190 Quadratkilometer
im Wispertal umfassen. Doch wird die jähr¬
liche Abflußmenge auf 14 Millionen Kublk-
meter̂ gegen 38 Millionen geschätzt. Durch
eine Staumauer von 35 Meter Höhe ließen
sich etwa 8 Millionen Kubikmeter aufstauen,
die eine Kraftmenge von mehreren hundert
Pserdiekräften<PS ..) liefern könnten. Da
das Stauwasser auch für die an der unteren

Aar gelegenen Fabrikanlagen, sowie zur
Beioässerung der Wiesen, endlich zur Abgabe
sin G emeilnd ew ass er lleßtun  g en

verwendet werden könnte, würde sich die
Talsperre im Scheidertal rentabel gestalten
lassen. Beachsiing verdient auch, daß die
Entfernung der Talsperre von dem Was¬
serstollen der Stadt Wiesbaden
hinter der Fasanerie nur etwa 23—25 Ki¬
lometer, der Höhenunterschied allerdings
170 Meter beträgt, .so daß die Talsperre
auch Wasser an die Stadt Wiesbaden mit
seinem jährlichen Wasserverbrauch von fünf
Millionen Kubikmeter Wasser «bgeben
könnte. Die Verhandlungenüber diesen
Punkt der Tagesordnung dauerten bei Re¬
daktionsschluß noch an, weshalb wir morgen
über das Ergebnis der Beratung weiteren
Bericht geben werden.

lieber die weiteren Punkte der Tage-'
ordnung sei noch mitgeteilt, daß die bra¬
ff!i I ia n is ch en Vorzugszölle  auch
für uns beansprucht werden solleit. Frank¬
reich hat es verstanden, die Brasilianischen
Vorzugszölle, welche in einer Erinäßigung
von 20 Prozent gewisser lokaler Zölle beste¬
hen und bisher seit zwei Jahren nur den
Vereinigten Staaten gewährt waren, seinen
Erzeugnisseir dadurch zu sichern, daß es am
6. Juli alle gesetzlichen Bestimmungen auf-
gelhoben hat, die bisher die Auswanderung
»rach Brasilien beschränkten und verboten.
Brasilien verspricht nämlich allen Staaten,
diö entweder ihre Einfuhrzölle für „Kolo¬
nialwaren <Kaffee, Tee, Tabak) ermäßigen
oder jede Beschränkung der Auswanderung
aufhebeir, den Genuß von Vorzugszöllen.
In Deutschland besteht noch das Verbot der
Auswanderung nach Brasilien, weil Deutsch¬
land die Auswanderung nach allen Staaten,
die die Auswanderung durch GSwähruW
freier Fahrt usw. unterstützen(dazu, gehorl
Brasilien), verboten hat. Mit Rücksicht aus
das Vorgehen Frankreichs erscheint es
dringend notwendig, auch das deutsche Aus-
wanderungsverbot aufzuheben.

Infolge einer Anregung d̂ StaaK» ;
sekretärs des Reichsamts des Innern, °e-
treffend d>ie Pfändung des Lohne$
und >Gehalts,  hat die Handelskammer
Wiesbaden umfassende Erhebungen ange¬
stellt. Von dem Deutschen Bankbeamten¬
verein und anderen Privatbeamtenverelnen
wird eine Revisioir der gesetzlichen Besnw,
nmngen nach der Richtung verlangt, daßo
Privatbeamten inbetrefs der Psändungso
schränkungen den öffentlichen Beaint
gleichgestellt werden und die Grenze o
pfandfreien Einkommens!sür Beamte
Arbeiter gleichmäßig über den seither^
Satz von 1500 Jl  erhöht werden soll» " Ja
den vielen befragten Firmen hat leidern
ein kleiner Teil sich gutachtlichg âuvi
Zwei Drittel der Gutachten ist gegene
weitere Einschränkung der Pfändungen̂ '
Sechstel für eine Beschränkung der Jfi
düngen und Erhöhung des unpfönov" ,
Einkommens von 1500 Jt  auf 1-00 fm
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I >bezw- 2000 J () für verheiratete Beamte, z.

X auch für Arbeiter . ein Sechstel auch für
Möhung ldes unpfändbaren Einkommens

' auch für unverheiratete Beamte , z. L . auch
fär Arbeiter. Zur Förderung ehrlicher Er-
Wung /von emgegangenen Verbindjichkei-
L  zur Förderung des Sparsinns und zur

- strengen Anhaltung vernünftiger Haus¬
haltsführung. zur Eindämmung der Sucht
Über dieVerhältnisse zu leben, erscheint aber
jje Beibehaltung der jetzigen Pfändbar-
keitsgrenze sim allgemeinen als gerschtfcr-
jjqt. Es würde sich nur darum handeln , ob
njr verheiratete Beamte in teuren Orten
eine mäßige Erhöhung schon jetzt wünschens¬
wert und durchfiihrbar erscheint. Wir be¬
halten uns vor. morgen bei Mitteilung des
Beschlusses der Handelskammer noch näyec
auf diesen wichtigen Punkt cinzugehen.

^ In dein zur Beratung vorgelegten Ent¬
wurf einer E i s e n b achn °>V c rL e h r s -
ard nun g wird die Beibehaltung des Be¬
schwerdebuches angeregt , eine Verkürzung
tzrr Ablieferungsfristen für Expreßgut ver¬
langt. die Vergütung an den Reifenden bei
versäumtem Anschluß näher beleuchtet.

Der W i n t e r f a h r p l a n läßt beson¬
ders aus den Strecken Wiesbaden-Mainz
und Wicsbaden-Niederlahnstein viele Wün¬
sche unerfüllt.

Außerdem wird der Veredelungsverkehr
init Weizenmehl  zur Herstellung von
Teigwaren und die Ausführung des
S cha u m w e i n st eu e r g etse tze s zu
gMührllcher Aussprache Veranlassung
geben, da sich im Bezirke in dieser Bezieh¬
ung zahlreiche Mängel fühlbar machten.

*

* Was die Wiesbadener Ausstellung 1909
bringen wird, gehl aus nachstehender Zuschrisr
der Ausstellungsleitunghervor: Vielfach be¬
gegnet man im Publikum der Meinung , daß die
Ausstellung, weit sie in erster Linie den In¬
teressen des Handwerker- und Gewerbe-Stau
des des Regierungsbezirks Wiesbaden sich wid
inet, vorwiegend Erzeugnisse dieser heimischen
Berufszweige zur Schau bringen solle, oder so¬
gar ausschließlich nur den Angehörigen dersel¬
ben zur Beteiligung offen stehe. Beides ist aber
keineswegs der Fall. Nach den Ausstellungsbe
stimmungen- umfaßt die Wiesbadener Ausstel¬
lung außer deni Handwerk und Gewerbe auch
Kunst, Garten- und Weinbau, sowie Quellen¬
produkte des Ausstellungsbezirks, sodann aber
auch aus dem ganzen deutschen Reich die Indu¬
strie, welche dem Handwerk Maschinen und
Werkzeuge, Rohstoffe und Halbfabrikate liefert.
Auch alle übrige Industrie und das Gewerbe
des ganzen- deutschen Reiches sind zugelassen,
soweit durch dieselben nicht dem Handwerk di¬
rekte Konkurrenz gemacht wird. Es kann sich
also jeder Produzent an der Ausstellung betei¬
ligen, dessen Artikel nicht unter letzteren Ge-
sichtspunkt fallen. Von diesem Recht der Betei-
sigung ist auch bereits vielfach Gebrauch ge¬
macht und zwar jetzt schon weit über den Um¬
fang der vorausgegangenen gleichartigen Aus¬
stellungen hinaus, so daß die Besucher der hie-
sigen Ausstellung-im nächsten Jahre nicht, wie
vielsach angenommen zu werden scheint, lediglich
Produkte des Nassauischen Hanowcrks zu sehen
bekommen, sondern auch eine gutbeschickte, hoch¬
interessante Industrie - und -Gewerbe-Ausstel¬
lung vorfinden werden, mit welcher eine fein-
gewählte bedeutungsvolle Ausstellung der freien
Kunst verbunden ist, und für welche eine aus¬
gedehnte, außerordentlich vielseitige Garten-
und Obst-Ausstellung den schönsten Nahmen bil¬
det. Der Besucher des Ausstellungsgeländes
sieht gegenwärtig, wie vielköpfige Arbeiter-Ko-
lonneu die letzte Hand an die Einebnung des
Terrains legen. An der Schlachthausstraße
werden bereits die Fundamente zu dem Beam-
ten>-Wohnhaus ausgehoben, welches die Eisen-
bahndirektion Mainz durch Wiesbadener Hand¬
werksmeister errichten- läßt und der Ausstel¬
lung über die Dauer derselben zu Ausstellungs-
Kecken zur Verfügung stellt. In den nächsten
-tagen wird auch die Fundamentierung anderer
Msstellungsbautenerfolgen. Mit der Platz-
derteilung für die Hauptballe und die Maschinen-
Me, wird in einigen Wochen begonnen, doch
and letzt noch gute Plätze an bestgelegencr Stelle
p vergeben. Es sei -wiederholt darauf aufmerk-
wm-gemacht, daß die Zuweisung der Plätze der
fteihenfolge des Eingangs der Anmeldungen ge-
watz vor sich gehen wird, und daß daher jeder,
°erauszustellen beabsichtigt, gut tut, seine An-
Mvng der Geschäftsstelle der Ausstellung in
Wiesbaden, Nikolasstraßc 21, baldigst zugehen
»u lassen.

* Todesfälle. Vorgestern abend starb der
«entner August Johnsen  im 72. Lebensjahre;
» to« gebürtig aus Oldenburg. — Die hier zur

ihrer Schwester weilende Privatiere Julie
Mutt  aus Berlin, ist gestern im 81. Lebensjahre
- * Selbstmord. Gestern mittag erschoß  sich
PMainz der AngestellteM . eines hiesigen De-

^ateisengeschäftes in der Wilhelmstraße, nach-
MlPnan umfangreichen Unterschlagungen auf

f,;

Spur gekommen war und er vorgestern aus
«W Dienst entlassen worden war.
s. . * Vereiteltes Sittlichkeitsverbrechcn. Der

wohnende.H. I . versuchte am Montag abend
Mn g Uhr -auf dem Exerzierplatz an der
M/ersteinerstraßezwei Mädchen im Alter von

viz-12 Jahren unter allerlei Versprechungen
sP sich zu locken. Ein Passant bemerkte den
^vrg-an̂ hatte auch das Glück, -einen Schutz-
WL’ n der Nähe anzutreffen, welch letzterer

v Wollüstling verhaftete und in das Gefäng-
^wlieferte.

. k Unter den Rädern! Ein Unfall, der leider
tr« Menschenleben zum Opfer forderte,
Uv ft? ' om  17 - dieses Monats , vormittags, tlhr auf der Schiersteinerstraße, unterhalb
im/ kreuzungsstelle der Waldstraßc. zu. DerLebensjahre stehende Sohn des Schnei-
dli» Eduard Schäfer, Waldstraßc 54, wurde
zr i bon dem Fuhrwerk eines Asphaltgeschäftes
1,/fc - Das Kind geriet zunächst unter

x vsterd, dann gingen ihm zwei Räder über

den Leib. Aus dem nahe» Panlinenstift war
bald ärztliche Hilfe zur Hand, jedoch waren bi«
Verletzungen derart schwer, daß der kleine Pa-
tient am 22. d. M. von seinen Qualen durch
den Tod erlöst wurde. Der Fuhrmann soll in¬
folge schnellen, unvorsichtigen Fahrens auf ab-
ichüssiger Bahn au dem Unfall nicht ohne
Schuld sein. Er setzte seinen Weg noch etwa 50
Schritte fort, stieg dann ab, zog die bis dahin
nicht benutzte Bremse an und fuhr weiter, ohne
sich um den Verletzten zu bekümmern. Eine —
richtliche Untersuchung über den Vorgang
bereits eingeleitet worden.

* Konkursverfahren, lieber das Vermögen
der Firma Gebr. Klapper  hier . Dotzheimer
straße 20, wurde das Konkursverfahren er
öffnet. Der Kaufmann E. Brodt hier wurde
zum Konkursverwalter ernannt. Konkurssor-
derungen sind bis zum 10. Oktober 1908 Lei dem
Gerichte anzumelden.

* Besitzwechsel. Rentner De mm e r verkaufte
seinjOranienstraße 45 gelegenes Haus an Por¬
tier Hahn  von hier.

* Volksbildung in Wiesbaden. Der hiesige
Volksbildunasvereinhat im letzten Jahre wie¬
der eine recht segensreiche Tätigkeit entfaltet
Anfangs dieses Jahres zählte er unter dem
Vorsitze des Kgl. Baurats F i scher - D i ck 6
Körperschaften mit 911 Mitgliedern. Die
Volkslesehalle  war von 53214 Lesern be¬
sucht und aus den 5 Volksbibliotheken
waren 95628 Bände entliehen. Eine 6. Biblio¬
thek soll eingerichtet werden. Die Vorträge
des wissenschaftlichen Zyklus sowohl, als auch
die volkstümlichen Vorträge, ferner die Dichter¬
und Elternabende und endlich die musikwissen¬
schaftlichen Veranstaltungen erfreuten sich sämt¬
lich eines zahlreichen Besuches. An den belieb¬
ten 4 Volkskonzerten  beteiligten sich
2479 Personen. Die Wiesbadener Volks¬
bücher  sind in fast 3 Millionen .Exemplaren
in allen Staaten der Welt, wo nur Deutsche
wohnen, verbreitet. Die seit 1887 bestehende
Flick -, und Nähschule  war von 141 Teil¬
nehmerinnen, worunter mehr als 100 Dienst¬
mädchen, besucht. Der Volksbildungsverein wird
auch fernerhin- bereit sein, sich in den Dienst
neuer sozialpolitischer Aufgaben zu stellen, die
Bildung der breiten Schichten zu fördern su¬
chen. um dadurch zu deren geistiger und sittlicher
Hebung beizutragen.

* Revision des Turnunterrichts, Am vergan
genen Samstag fand von 11 bis 1 Uhr eine
Revision des Turnunterrichts des Stadt . Re¬
form-Realgymnasiums statt, nachdem tags zu¬
vor auch das Kgl. Gymnasium revidiert wor¬
den war. Außer einem Geh. Regierungsrat aus
dem Ministerium wohnt-e den Revisionen Ober¬
lehrer Stüber von der Zentral-Turnanstalt in
Berlin bei. Die beiden Herren waren zwar von
den Leistungen, durchaus befriedigt, empfahlen
aber,  neben dem guten deutschen Geräteturnen,
das selbstverständlich auch in Zukunft weiter-
gepflegt werden soll, die schwedischen und
japanischen  Freiübungen , wie sie durch das
Dschin-Dschitsu so viel Aufsehen erregt haben.
Besonders dankbar zu begrüßen war es. daß
Oberlehrer Stüber die betreffenden Uebuugen
Lehrern und Schülern selbst vorführte. Da be¬
kanntlich auch in her Armee auf derartige Fe.r,
tigkeiten jetzt immer größerer Wert gelegt wird,
muß auch die Schule immer besser auf sie vor¬
bereiten. Ausfallend war es. daß noch immer
viele Schüler in hohen Kragen und unpassender
Kleidung turnten. Die revidierenden Herren
sprachen den Wunsch ans . es möchte möglichst
in zweckentsprechenderTurnkleidung geübt und
alles Hemmende und Belästigende der Knabcn-
kleidung vom Turnsaal verbannt werden.

* Wieviel ins Leihhaus wandert » gehtu. a.
aus der letzten vorliegenden Wiesbadener Statistik
hervor. Danach befanden sich im städt Leihhaus im
Monat April 17378, Mai 17580 und Juni 17244
Pfänder im Betrage von 239599 bezw. 244436 und
244182 Mk.

* Amerikana am Rhein. Die amerikanischen
Sommerfahrten nach Deutschland haben nach¬
gelassen. Die meisten unserer Gäste sind zurück-
gekehrt voll der Eindrücke, die sie besonders am
schönen Rhein aufnahmen. Allein es gibt auch
undankbare Zeitgenossen„übcr'm großen Teich".
So weiß Einer von ihnen in der „Missonri-
Staatszeitung" vom 9. August nichts besseres
zu erzählen, als folgende Erinnerung an den
Rhein:

„Wer übrigens glaubt, daß mit der Zer¬
störung dieser Burgen und Raubschlösser das
Räubertum vernichtet worden sei. irrt sich
ganz gewaltig. Die Raubritter sind, als es
ihnen auf den Bergeshöhen zu heiß wurde,
in die Täler hinabgestiegen und etablierten

-sich an den beiden llfern des Rheins als Ho¬
telbesitzer. Dort setzen sie ihr Handwerk, nur
in geringerem Maßstabe fort, wovon sich je¬
der Reisende, der den Rhein besucht, zu sei¬
nem Schaden überzeugen kann."
Wer den Rhein, die Gastfreundschaft seiner

Anwohner und die Zuvorkommenheit seiner
Hoteliers kennt, weiß diese Uebertreibung ent¬
sprechend niedriger zu hängen. Andererseits
aber sind wir genau unterrichtet über die Art
der Wünsche, die gewisse losg-elassene Snobs
für ein Spott-geld u. a. in Wiesbadener Hotels
zu äußern pflegten. Die Manieren dieser Rhein¬
wanderer sind durchaus nicht die besten, die
Forderungen nicht die bescheidensten gewesen.
Und solche Gäste haben noch die Stirn , sich'ans
solche Weise zu — bedanken? !!

* Anleitung von Lehrlingen. Der kommende
1. Oktober ist für unsere Handwerker von größ¬
ter Bedeutung. Von diesem Tage ab steht in
Handwerksbetrieben die Befugnis zur Anlei¬
tung von Lehrlingen nur denjenigen Personen
zu, welche das 24. Lebensjahr vollendet und
eine Meisterprüfung bestanden haben. Bei der
Durchführung dieser neuen Vorschrift soll na¬
mentlich in der ersten Uebergangszeit unter
Vermeidung unnötiger Härten mit tunlichster
Milde verfahren werden. Personen, welche eine
Meisterprüfung gemäß § 133 der Gewerbeord¬
nung nicht abgelegt haben, die vielmehr die Be¬
rechtigung zur Führung des Meistertitels ledig-
lich auf Grund der Vorschriften des Artikels
8 beä Reichsgesctzes vom 26. Juli 1897 besitzen,
dürfen die -am 1. Oktober d. I . bereits in das
Lehrverhältnis -inaetretenen Lehrlinge weiter
ausbilden¬

* Zur Sonntagsruhe. Eine für -Geschäfts-
leute wichtige Enticheidung wurde in .Trier ge-
fällt. Ein Kaufmann war polizeilich gestraft
worden, weil er Sonntags während der Zeit des
gesetzlichen Geschäftsschlusses War-enpakete’ on
Kunden verabfolgte, die vor Geschäftsschluß ge¬
kauft waren. Sowohl das Schöffengericht wie
die Strafkammer in Trier erkannten auf Fre i
sprechung  des Bestraften, da Gewerbelrei
Lenden Waren verabfolgen dürfen,,die vor Ein
tritt der Sonntagsruhe gekauft seien.

* Staatliche Versicherung der Privatbeam
ten. Am Sonntag traten im Kaufmännischen
Vereinshaus in Frankfurt a. M - 95 Delegierte
sämtlicher größerer Privatbeamtenorganisatio-
nen in Hessen und Hessen-Nassau zu einer Bern
tung zusammen, um zu der neu erschienenen
Denkschrift des Reichsamts- des- Innern Stel¬
lung zu nehmeg. Nach, eingehender Debatte ,in
der insbesondere die Forderungen der Frauen,
die Art der Organisation der Doppel-Versiche¬
rung und die Frage der Ersatzkassen erörtert
wurde, kam folgende Resolution zur Annahme:
„Die Versammlung erblickt in den Vorschlägen
der Regierimgsdenkschrift vom 11. Juli eine ge¬
eignete Grundlage für die geplante Pensions
und Hinterbliebenen-Versicherung der Privat¬
angestellten. Sie erwartet vom Hauptausschuß,
daß er mit allem Nachdruck auf den baldigen
Erlaß eines Privatbeamten-Pensionsgesetzes im
Sinne der Regierung hinarbeiten wirb, nament¬
lich auch darauf hinwirkt, daß die durch die Dop-
pelversicherung entstehend« hohe Bcitragsläst
für die unteren Gruppen ermäßigt werde: auch
soll eine wesentliche Aenderung und Festlegung
des Jnvalidätsbegriffes im Sinne der Berufs
invalidität herbeigeführt werden."

* Preußische Klassenlotterie. Die Erneue¬
rungs - und Freilose 3. Klasse  sind zur
Ausgabe gelangt und können gegen Vorzeigung
der Borklassen- und Gewinnlose bei den Ein
nehmern in Empfang genommen werden.

* Schonet die Brieftauben. Mit dem Be¬
ginne der Hühnerjagd ist eine kritische Zeit
für die Brieftaubenzüchter gekommen, denn un¬
ter den Neulingen der Jägerei findet sich ab
und zu immer wieder einer, der nicht „stecken
lassen" kann und sein Feuerrohr auch auf ande¬
res Geflügel richtet, als das, was ihm das Gesetz
zu erjagen erlaubt. Die Erbeutuna einer alten
zähen Taube steht in- gar keinem Verhältnis zu
dem großen Schaden, den der Schütze dem Tau-
benbesitzer anrichtet und so manche Gerichtsver¬
handlung hat gezeigt, wie teuer ein solcher Bra¬
ten manchmal werden kann. Da auch Tauben¬
besitzer unserer Umgegend hunderte von Mark
für ihren Zuchtstamm anlegten. so empfehlen
wir die Tiere dem Schutze der Herren Weid-
genoffen, die sich anderseits sehr verdient ma¬
chen würden, wenn sie ein recht aufmerksames
Auge auf die Raubvögel richteten. Ein Schuß
auf diese Vogelmördermacht entschieden mehr
Vergnügen.

* Die Abnahme des Tageslichts wird schon
sehr fühlbar. Die Frühaufsteher umgibt mor¬
gens wieder Dunkelheit, und die Spaziergänger
am Abend spüren, daß die Nacht bedeutend zei¬
tiger als in der Hochsommerzeit sich niedersenkt.
Wir haben auch in der Tat täglich schon zwei
Stunden Sonnenlicht eingebüßt. Am Morgen
zeigt sich die Sonne erst kurz vor 5 Uhr und
abends sinkt sie %8 Uhr unter den Horizont
hinab.

* * *

Vereinsnachrichten.
— Der „Rhein- und  T a u n u s kl n b"

hält am Donnerstag. 27. August cr., im Klub-
iokal Gambrinus die Beratung zu der am 13.
September cr. auszuführenden „Spessartwan-
dernng" ab. Dieselbe führt von Haigenbrücken
über Rotenbuch, Metzgergraben, Teigtrö-ge. Ech-
terspfahl, M-espelbrunn, Hohe Warte nach
Aschaffenburg. Marschzeit8 Stunden.

— Der hiesige„S t en ogr a p h en v er ein
Gabelsbcrgcr"  eröffnet ain Dienstag, den
1. September, abends812 Uhr, in der Mittelschule
Luisenstraße 26, Zimmer Nr. 26, einen neuen Kur¬
sus für Ansänger(Damen und Herren). — Gleich¬
zeitig eröffnet der Stenographenvercin Gabclsbcrgcr
am Montag, den 7. September, abends 8'/, Uhr,
im Vereinslokal„Hotel Vater Rhein", Blcichstraße,
einen neuen Satzkurzungs-KursuS.

». * *

Theater » Konzerte» Vorträge ic.
* Konzert im Kurhaus. Das heute Mittwoch

im -großen Saale des Kurhauses unter Mit¬
wirkung des Professors der Gesangskunst Leo
Pester d'PestkowskY aus London stattfindende
große Konzert steht unter Leitung des Kapell¬
meisters Hermann Jrmer . Die Klavierbeglei¬
tung hat der Königliche Musikdirektor Heinrich
Sp-angenberg sreundlichst übernommen. Das
Programm ist in -gesanglicher wie orchestraler
Hinsicht ein ungemein int-eiessantes. Die Ge-
angsvorträge sind bis auf den Wanderer von

Schubert und „Die beiden Grenadiere" von
Schumann noch nicht in den Kurhauskonzerten
gehört worden und- zwar die große Baß-Arie
mit Orchester aus dem 3. Akt der Oper „Don
Carlos" von Verdi, die Arie -aus der Oper „Das
Leben für den Zar" von Glinka, die Arie huffv
aus der Oper „La schiaza di Bagdad" von Pa-
cini und Big-Ben von Pontet. Herr Kapell¬
meister Jrmer wird das Konzert mit der Sym¬
phonie in D-dur in einem Satz von Mozart
eröffnen, ferner kommen von Orchesterwerken
die symphonische Dichtung „Die Möldau" von
' metana, Largo in Fis-dur von Haydn und die
Ouvertüre zu dem „Fliegenden Holländer" von
Wagner zur Aufführung. Das Konzert beginnt
um 8 Uhr: der Eintrittspreis beträgt nur 1 .1

* Max Andriano iiy Kürhaus. Das beliebtc
_itglieb des hiesigen Königlichen Theaters.
Hofschanspieler Mar Andriano, hat ein Pro-
pramm für seinen am Freitag int Kurhause
’tattfinbenbert Vortrags-Abend ausgestellt, das
außerordentlich interessieren wird und dem
Künstler Gelegenheit bietet, sowohl in der ern¬
ten als der humoristischen Vortragskunst seine
M'eisterschaft zu zeigen.

Residenz- Theater. DaS Künstler- Personal
des Residcnz-Thcatcrs ist fast vollständig zusammeu-
aeblicben. Zu dem trefflichen Stamm treten hinzu.:
MargareteS chwa r zkop f , die nach ihrem Gast¬

spiel im Juni für das Fach der Naiven und Walter
T a u tz von Breslau, der für I. jugendliche Lieb¬
haber und Bonvivants verpflichtet wurde; ferner
Liddy W a ld ow und Selma Wu t t ke für Lieb-
habcrimicu und Willy Langer und Curt
S a kr zews ki für Chargen. Als Eröffnungs¬
vorstellung am Dienstag, Leu 1. September geht
die Neuheit „2X2 --- 5 ", Satyrspicl in 5 Akten
von Gustav Wied zum crstenmale in Scene.

Tagesanzeiger für Mittwoch.
'gl . Schauspiele:  Ferien vom 6. Juli bis
einschl. 31. August.

Residenzlheater:  Ferien vom 1. bis
31. August.

Volkstheater: „Der liebe Onkel",
8Vv Uhr.

gallhallatheatcr: „Die Dollarpriw-.
zessin". 8 Uhr.

Biophon - Theatcr:  Täglich geöffnet von
iVi  bis 10 Uhr; Sonntags bis 11 Uhr.

Kurhaus:  Mailcoach -Ausslug Uhr. —
Abonnements-Konzerl 4 Uhr. Großes So»
listen-Konzert 8 Uhr.

Konzerte  täglich abends: Deutscher
Hof . — Jriedrichshof . — Hansa»
Hotel — Hotel Kais erhoff — Ho¬
tel Metropol — Hotel Nonnenhof
— HotelPrinzNicolas — Taunus-
Hotel — Walhalla . Restaurant —
CafsHabsburg.

Da; Nassauer Land.
D. Biebrich, 25. Aug. Vor einigen Tagen

warf ein in der Withelmstraße beschäftigter
Bäckergehilfe in demselben Augenblick, als der
9jährige Märzbach sich beim Diabolospiel be¬
lustigte. eine Feile vom vierten Stockwerk auf
die Straße . Die Feile traf den Knaben so un¬
glücklich am Fuße, daß dieselbe durch den Schuh
in den Fuß drang nutz diesen durchbohrt, so daß
der Knabe eine schwere Verletzung- .er¬
litt . Der Bäckergehilfe wurde zur Anzeige ge¬
bracht. — E>u großer Menschenauflauf entstand
gestern abend in der oberen Kaiserstraße, als
ein Schutzmann einen renitenten Kutscher ver¬
haftete. — Vergangene Nacht wurde der Firma
Jean Schleif ein Flößerkahn gestohlen. — Ge¬
stern nachmittag wurde in der Wiesbadener¬
straße ein Junge von der Polizei auf-gegrifsen,
der sich dort bettelnd umhertrieb. .Wie die Nach¬
forschungen ergaben, stammt der Junge ans
Mainz . Er wurde heute vormittag den Eltern,
denen er entlaufen war, übergeben. — Eine
technische Revision  der Maße und Gewichte
wird nach einer amtlichen Bekanntmachung des
Landr-ats hier vom7. bis 19. und am 25. und 26.
September vorgenommen. .

h. Schierstein, 26. Aug. In der gestrigen
Sitzung der Gemeindevertretung  wurde
die Beplattung des Bürgersteiges in der Bahn-
Hofstraße an den Mindestforderndenvergeben.
Das Ansiedelungsgesuch des Ernst Perschke,
welcher an der oberen Dotzheimer-Straße ein
Wohnhaus errichten will, wird genehmigt. An¬
stelle des verstorbenen Lehreds Weimer wird
Lehrer Fenn er  als Mitglied in den Ge-
meindewaisenrat gewählt. Der freie Platz vor
der neuen Schule an der Wiesbadener Straße
soll in absehbarer Zeit mit gärtnerischen An¬
lagen versehen werden. Aus die vorgebrachte
Klage, daß für die Gemeinde ausaeführte Ar¬
beiten nicht mit gewünschter Raschheit bezahl:
würden, dagegen die Ausführung neuer Arbei¬
ten fast in jeder Sitzung beschlossen würden,
wird festgestellt, daß von der anderen Seite die
Gemciiideabgaben auch nur sehr schleppend ein-
gingen und die allgemeine flaue Geschäftslage
Veranlassung gewesen sei. auch weniger nötige
Arbeiten ausführen zu lassen. Das Baugesuch
des Ludwig Link, welcher ein Wohnhaus an der
Ecke der Lehr- und Zeilstraße errichten will,
wird unter den üblichen Bedingungen geneh¬
migt. Schließlich wird noch das Ergebnis der
Platzversteigerung für die Kirchweihe bekannt-
gegeben, wonach dieses Jahr 1522 A gegen
1207 A im Vorjahre geboten wurden.

er. Bierstadt, 25. Aug-, In - den Vorjahren
hat der Unterricht in den 3 Klaffen der gewerb¬
lichen Forbildungsschule  bereits an-
fangs September begonnen. Da aber auch die
Söhne der Landwirte diese Schule zu besuchen
verpflichtet sind, hat der Vorstand des Gewerbe-
Vereins beschlossen, den Unterricht fürderhin
erst nach den Herbstferien beginnen zu lassen.
Um jedoch die vorgeschri-ebene Stundenzahl er¬
reichen zu können, wird in den Monaten De¬
zember und Januar wöchentlich aw drei Aben¬
den unterrichtet.

er. Erbenheim. 26. August. Die am 7. Sep¬
tember in Camberg stattfindend-e Pferde - und
Fohlenschau  wird von den hiesigen Pferde¬
züchtern stark beschickt werden. Bekanntlich
'aben unsere Züchter auf allen diesjährigen
Konkurrenzen sehr gut abgeschnitten. — Am

Dienstag, den 1. September d. Js ., nachmittags
um 6 Uhr. beginnt der Unterricht in der ge¬
werblichen Fortbildungsschule. — Die Diriaen-
tenstelle des M .-G.-V. „Eintracht"  wurde
Herrn Lehrer Karl Altmann  hier über,
tragen.

ps- Dotzheim̂ 26. Aug. Vergangene nacht
kam es zwischen Kesselflickern, welche hinter der
Turnhalle lagerten, zu einer wüsten Schlägerei-
wobei Steine, Flaschen etc. zu Schlag- und
Wurfgeschossen dienten und es blutige
Köpfe -gab . Die Polizei nahm die ganze Ge¬
sellschaft mit zur Wache. Heute früh wurde die
Karawane über d̂ie Grenze ab-geschoben.

Kloppcnheim, 26. August. Unsere Kirch¬
weih, die auf den 30. und 31. August und 6. Sep^
tember fällt, soll in diesem Jahre besonders fest¬
lich begangen werden. Schon seit Wochen wird
an der Ausgestaltung -eines Kerwezuges für
Sonntag , den 30. August gearbeitet. An dem
Zug beteiligen sich über 100 kostümierte Perso¬
nen in historischen Gruppen. Auch werden die
in früheren Jahren üblichen historischen Grup-
pen nicht fehlen. Ein stattlicher „Kerweham¬
mel" und „Gickel" harren ihrer glücklichen Ge¬
winner. Um 2 Uhr wird sich der Zug durch die
Ortsstraßen bewegen,
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S . Caub, 26. August. -In einem Weinberge
des Distriktes Bohnel wurde von.der Reblaus--
kommission ein Reblaus Herd,  und zwar
der erste in der Gemarkung Caub, gefunden.
Der Herd befindet sich in der Nähe des Schan¬
kelbachs nach Lorchhausen zu. Sein Umfang ist
noch nicht genau festgestellt.

)( Jdsteim, 25. August. In würdevol¬
ler Weise feierte am Sonntag abend der
Turnverein Idstein 1844 die 60jährige Mit¬
gliedschaft des Ehrenmitgliedes Schlosser¬
meister L. Scherer.  Hierbei überreichte
der Vorsitzende Ehr. Dietrich dem Jubilar
eine Ehrenurkunde  der Deutschen
Turnerschaft, welche folgenden Wortlaut
hat : „Herrn Magistratsschöffen und Brand¬
meister Scherer in Idstein. Hochgeehrter
Turngenosse! Für Ihre treuen, lange
Jahre hindurch unserer deutschen Turnsache
geleisteten Dienste spricht Ihnen der Unter¬
zeichnete Ausschuß im Namen der deutschen
Turnerschaft den herzlichsten Dank und den

.Wunsch aus, daß der Segen, der sich an
Turnerarbeit knüpft, sich auch an Ihnen be¬
währen und Ihnen ferner Kraft und Frische
geben niöge, für unfere gute Sache noch
lange Zeit weiter äit wirken. Mit treu¬
deutschem Gruß. Ter Ausschuß der deut¬
schen Turnerfchaft: Dr , med. F . Götz, Vor¬
sitzender, Prof . Dr . Rühl, Geschäftsführer."
Namens des Gaues überbrachte Gauturn-
wart Ott-  Bermbach Glückwiinsche. Stab¬
übungen der Zöglinge, fowie ein Flaggen¬
reigen der Damenriege, eine von Turnern
gestellte Musterriege am Barren wurden un¬
ter Leitung des Turnwarts Schneider vor¬
geführt.

i. Wehen, 26. August. Donnestag, den 27.
lfd. Mts., beginnt das Scharfschießen  der
Unterosfizierschule Biebrich in hiesiger Gemar¬
kung. Dasselbe dauert drei Tage und findet an
derselben Stelle statt, wo vor einigen Wochen die
Schießübungen der 80er stattgefunden haben.
Die Unteroffizierschüler werden bei gutem Wet¬
ter Biwack, bei schlechtem Wetter jedoch Not¬
quartiere beziehen. Außerdem kommen nächsten
Freitag 250 Mann vom UlanenregimentNr. 6
hier ins Quartier.

8. Wirker, 26. August. Ein beklagens¬
wertes Unglück  ereignete sich gestern vormittag
in unserem Orte. Die beiden Brüder Jean und
Karl Kapp, Söhne des Landwirts Lorenz Kopp,
hatten ihr junges Pferd in der Schmiede neu be¬
schlagen lassen. Auf dem Heimwege schlug plötzlich
das junge Pferd aus und traf den Karl K. so
schwer an die rechte Kopfseite, daß derselbe blut¬
überströmt zufammenstürzte und der Tod soforteintrat.

S Nassau, 26. August. Der WinzerHer -
mani  war in seinem Weinberg mit dem soge¬
nannten Gipfeln beschäftigt. Dabei glitt er aus,
das Messer ging ihm in dem linken Arm und
durchschnitt die Schlagader.  Blutüber-
ftrömend wurde er von Passanten auf der Land¬
straße gefunden. Der Verunglückte hatte sich von
seinem Weinberg bis zur Landstraße geschleppt und
war dort bewußtlos zusammengebrochen.

M. Laufenselden, 26. Aug. Aus Antrag der
Aufsichtsbehörde soll hier eine Freibank einge¬
richtet werden. Die Gemeindevertretung be¬
willigte die hierzu nötigen Mittel und be¬
stimmte als Verkaufslokal ein Zimmer im
Rathaus. — Im Walddistrikt Zipfen sollen
neue Wege angelegt werden. Zur Planierung
müssen zwei Wiesen angekauft werden, wozu
die Mittel bewilligt wurden— Der Einspruch
gegen die Wahl  der Gemeindevertreter wurde
vom Landratsamte als unbegründet zû ückae-
wiesen. — Die evang. Kirchengemeinde
reklamiert auf Grund einer alten Urkunde 15
Schuh Holz für Ausführung von Reparaturen,
lösungssumme zu zahlen.

C. Frankfurt a. M.»26. Aug. Zur Eröff¬
nung der Hauptversammlung des deutschenGe-
n ossenscha ft s t ages fand gestern Vormittag
im grossen Saale des kaufmännischen Vereins die
Fcstfeier zur 100jähr. Wiederkehr des Geburtstags
von Schultzc-Delitzsch statt. Der Saal war von Ge¬
nossenschaftlern dicht besetzt. Die Festrede hielt der
Anwalt des Äcnossenschafsverbandcs Landtags-
abgcordneter Dr. Crüge r -Ch ar lo ttenburg.
— Auf dem hiesigen Standesamt machte man gestern
die Entdeckung, daß aus den Geburtsregistern die
Eintragung über die Geburt Goethes herausgcschnittcn
worden war. Wann das geschehen ist, konnte noch
nicht festgestellt werden. Die Einsicht in die Register
siebt Jedermann gegen eine kleine Gebühr frei. Man
vermutet, daß ein Goethe-Verehrer diese Gelegenheit
zun: Diebstahl ausgcnutzt hat.

y. Vom Westerwald. In Buchenau  sind
vor einigen Tagen etwa 10 Personen unter ty-
phusartigen Symptomen bedenklich erkrankt. In
vier Fällen ist Typhus  amtlich festgestellt
worden. — In Brilon -Wald  versuchte ein
Unbekannter ein Schulmädchen an sich zu locken,
um es zu vergewaltigen. Ein Arbeiter, der ge¬
rade vorbeikam, als der Unhold an seinem Opfer
würgte, ging mit seiner Sense ans die Bestie
los, der alsdann die Flucht ergriff. — Seit
Sonntag wird der Schuhmacher>S t er nb er g
aus Steinebach  vermißt. Da derselbe im
Verdacht stand, Sittlichkeitsvergehen an Schul¬
kindern begangen zu haben und deshalb seine
Verhaftung bevorstand, wird angenommen, daß
er sich durch Selbstmord oder Auswanderung
.der drohenden Strafe entzogen hat. — In
Gershausen  sind von 48 Schulkindern
nicht weniger als 35 am Keuchhusten  er¬
krankt — Vom Blitze erschlagen wurde das
neunjährige Mädchen des Müllers Weber auf
Hof Eichen . — In Dietkirchen  brach
gestern nachmittagF eu er aus und legte Wohn-
chaus und Scheune des Maurers Johann Wahl
'in kurzer Zeit in Asche.

Kur den Nachbarländern.
Bingen, 26. August. Der Beschluß der

Stadtverordnetenversammlung, das , Mpae
Elektrizitätswerk  durch Ankauf in stad-
tischen Besitz zu bringen, dürste in absehbarer

Zeit nicht verwirklicht werden können. Als
Voraussetzung für den Ankauf wäre eine An¬
leihe notwendig gewesen, die sicher bei dem heu¬
tigen Kapitalmarkt nicht billig hätte unterge¬
bracht werden können. Die Genehmigung zur
Aufnahme einer Anleihe ist versagt worden.
Die Schuldenlast der Stadt stieg im letzten
Rechnungsjahr um 668 893 A und betrug am
Schluffe des Jahres 19077798976 A.  Da nunaus dem Ankauf voraussichtlich nichts wird, so
hat die Stadt .doch wenigstens einen Vorteil,
denn laut Vertrag steht der Stadt ein Anteil an
dem Reingewinn des Elektrizitätswerkeszu, der
in diesem Jahre zum ersten Male als freihän¬
dige Entschädigungaufgrund einer Vereinba¬
rung zwischen den beiden Beteiligten mit 5000
A in den Etat eingestellt ist. Diese Entschädi¬
gung soll sich jährlich in gleicher Höhe wieder¬
holen. so lange der Gewinnanteil nicht höher
sein wird. „„ . „

S Bingerbrück, 26. August. Der 20-iahrige
Küjergeselle Karl Haubrich stürzte  gestern nach-
mütag in einer hiesigen Weingroßhandlung mit
einer Kiste von einer Leiter. Der Bedauernswerte,
der das Genick brach, war sofort tot.

S . Bacharach, 26. Aug. Ein junger Kauf¬
mann aus Steeg, welcher hier in Miete wohnte,
hat sich in seinem Zimmer mit Cyankali ver¬
giftet.

B. Boppard, 26. Aug. An derselben Stelle,
wo vor einigen Tagen der junge Bach die Wert¬
mauer herunterstürzte, ist gestern der Einwoh¬
ner Klöpfer verunglückt.  Der Mann erlitt
bei dem Sturze erhebliche Verletzungen. Die
Stadtverwaltung wird wohl keines dritten Fal¬
les bedürfen, um zu der Ueberzeugung zu kom-
men, daß ein Schutzgitter hier am Platze ist.

tz. Offenbacha. M., 26. Aug. Ein Taglöhner,
der sich erst vor kurzem verheiratet hat, kam ge¬
stern abend unverhofft nach Hause, um für
seinen hier zu Besuch weilenden Bruder einen
Schirm abzuholen. Zu seinem Erstaunen fand er
die 'Stubentür verschlossen, die erst auf wieder¬
holtes Pochen von seiner jungen Frau geöffnet
wurde, Der Mann wollte nun auf den Klei¬
derschrank zugehen, um den Schirm herauszu¬
holen. woran ihn aber seine Frau zu hindern
versuchte. Er öffnete aber trotzdem den Schrank
und stand plötzlich einem unbekannten Men¬
schen gegenüber, der sich auf ihn stürzte und ihn
am Halse würgte. Es kam zu einer Schlä¬
gerei,  in deren Verlauf der betrogene Ehe¬
mann plötzlich seinT a schen messer zog und
dem ungebetenen Besucher mehrere Stiche
in den Kopf und Hals versetzte. Der Don Juan
ergriff darauf die Flucht. Als der Ehemann
eine Stünde später in Begleitung seines Bru¬
ders durch den Gr. Biergrund ging, wurde er
von dem Bruder des Nebenbuhlers überfallen
und mißhandelt.

G Marburg, 26. August. Als der 64 Jahre
alte Landwirt Fr. Cyrus  mit der Mähma¬
schine Hafer schnitt, sprang plötzlich ein Reh
auf. Dadurch scheuten die Pferde und Cyrus
wurde, zwischen den Messern der Maschine lie¬
gend, mitgeschleift und ganz entsetzlich zuaerich-
iet. Man brachte den Mann in die hiesige
Klinik, wo er alsbald starb.

Gerichtrsaal.
Er läßt das Mausen nicht.

Der Taglöhner Peter B. von hier hatte sich
am 15. Juli 1908 gelegentlich eines Bettelganoes
in die Wohnung des Wirtes Leonhard Rosch
hier eingeschlichen und den Betrag von 250 A
entwendet. Biesen machte sich durch ausfallend
große Geldausgaben und Anschaffungen verdäch¬
tig. Bei seiner Verhaftung hatte er noch 70 A
bei sich. Das Gericht nahm den Vorbestraften
gestern wegen schweren Diebstahls in eine Zucht¬
hausstrafe von 1 Jahr und 6 Monaten und 5
Jahre Ehrverlust.

Um einer Kleinigkeit willen.
Der Gelegenheitsarbeiter GustavR. von

Mainz war im Monat Juni 1908 bei dem
Althändler Stiel zu Wiesbaden beschäftigt. Als
beide wegen des Lohnes in Meinungsverschie¬
denheiten gerieten, ging R. eines Tages fort
und hieß einen Sack mit Lumpen mitgehen. Er
verkaufte ihn für 90 $.  Das Schöffengericht
nahm ihn gestern wegen Diebstahls in eine
Woche Gefängnis.

Der gestohlene Bratenrock.
Der Packer Martin Sch. von Bockenheim

hatte sich vor dem Schöffengericht wegen. Dieb¬
stahls zu verantworten. Sch. war im Monat
Mai 1907 in der Kuranstalt„Dietenmühle" be¬
schäftigt. Als der Angeklagte am 9. Mai 1907
seine Stelle verließ, nahm er von einem Kell¬
ner einen Gebrock, eine Hose und verschiedene
Westen mit. Gestern wurde er wegen Dieb¬
stahls zu drei Wochen Gefängnis verurteilt.

Hehlerei.
In dem.Warendiebstahlsprozesse zu Bautzen

wurde vom Landgerichte der Leinensabrr-
kant Körner  aus Hauswalde wegen schwe¬
rer Hehlerei zu ei n em I a hr a cht M on a»
ten Zuchthaus  verurteilt. Der Diebstahl
war in der Fabrik von Gabler in Bretnich
durch den Werkmeister Kannegießer  be¬
gangen worden der bei der Entdeckung Selbst¬
mord verübte.

Kur ber Sportwelt.
Schwimmsport.

Die Schwimmeisterschaft des Rheinlands
über 10 Kilometer kam am Sonntag in Köln
zur Entscheidung und wurde von dem Berliner
Emil Rausch in 1 St . 2 Min. 8 Sek. gewonnen.
Den zweiten Platz besetzten Wasser-Köln vor
Haberer-Frankfurt a. M. Die beiden Wiener
Schwimmer Otto Shesf und Mayer waren
nicht am Start erschienen.

Die Wendung in Marokko.
Die Schlacht bei el Kclaa.

Der Tangerer Berichterstatter des
„Temps" sendet seinem Blatte noch folgen¬
de Einzelheiten über die Schlacht bei el Ke-

laa und die Flucht der asisischcn Truppen:
„Am 19. ds. um 3 Uhr morgens verließ

der Sultan sein Lager, das in der Gegeno
von Sidi -Rahel lag. Kaum hatten sich die
Truppen in Bewegung gesetzt, als sie von
allen Seiten von Reiterabtcilungen ange¬
griffen wurden, die aus unmittelbarer Nähe
auf die Massen schossen und dabei laut?
lluse ausstießen. Bei den ersten Schüssen
lohen die Stämme, die sich Abdul Asis un¬
terworfen hatten, und kn seine Mahalla

eingereiht worden waren, nach allen Rich¬
tungen auseinander. Der Sultan selbst
wurde vom Strome mitgerissen. Vergebens
versuchte man dreimal, die Artillerie auf¬
ähren zu lassen. Die Soldaten ließen in
Ihrer Bestürzung die Geschütze im Stich, be-
nächbigten sich der Maultiere, die das Ge-
chützzubehör trugen, je zwei setzten sich auf

ein Tier, und so ergriffen sie die Flucht.
Rette sich, wer kann, war die allgemeine
Losung. Diejenigen, die noch nicht , ganz
len Kopf verloren hatteil, benntzteil die all¬
gemeine Verwirrung, um sich der Munition
zu bemächtigen und ihre Waffengenossen zu
berauben.. Die französische Militärmission
kam mit einigen Reitern nach Meschra den
Khallu und überschritt dort den Umerrebia.
Die ganze Nacht hindurch ritt inan im Ga¬
lopp, verfolgt von Leuteii des Beni-Meskin.
Als der Tag angebrochen war, setzte sich die
Menschenjagd immer noch fort. Alle Flücht¬
linge wandten sich instinktiv der Schauija
zu. Die Nachricht von der Niederlage der
scherisischeu Truppen verbreitete sich schnell
und erweckte die räuberischen Neigungen der
Stämme.! Die Uled-Si -Ben-Daud stürzten
sich auf die Flüchtlinge, bemächtigten sic
des ganzen Kriegsmaterials und der Klei¬
dungsstücke und ließen die Leute nackt zu¬
rück. Die Uled-Bonsiri vollendeten das
Werk der Zerstörung. Inzwischen gelangte
unsere Militär -Mission nsich Settat . Der

Sultan flüchtete sich nach Dar-Uld-Thumi
und kam am 22. August mit allen Mitglie¬
dern seines Machsen nach Set tat,  wo sich
ihm einige Stunden später die beiden eng¬
lischen Jnstruktionsoffiziere anschlossen.

Die Algecirasakte.
Tanger, 25. Juni . El M e n>eb b i,

der Minister des Aeußeren Muley Hafids,
churchzog die Umgegend von Tanger und
rief die Führer der Stämnie und der Trup¬
penabteilungen zu einer Besprechung zu¬
sammen. Er machte sie verantwortlich für
etwaige Unbotmäßigkeiten und für alle
Handlungen, die mit den Vorschriften der
Algecirasakte in Widerspruch ständen, und
wies darauf hin, daß die Algecirasakte
ihren Missetaten und den Attentaten gegen
Europäer entgegenstehe. Bu Auda  soll
sich der KüstenstädtAr s i l a nähern.

Meldung des Generals d'Amade.
Paris , 25. August. Ein Telegramm des

Generals d'A in a d e vom 23. ds., abends,
meldet die Ankunft des Obersten Moinier
mit etiiet Brigade in Settat . Der General
telegraphiert ferner: Zerstreute Teile der
Mahalla Abdul Asis' sammeln sich hier und
da in kleinen Gruppen. Der Sultan lagert
mit dem Machsen in den Gärten südlich von

der Stadt ; er dürfte wohlbehalten die
Küste zu erreichen suchen. Von der Küste
bei Azemmur werden Ansammlungen der
Dukelas gemeldet. Im Schaujagebietc ist
alles ruhig. Mahallas unter El Glaui und
Si Aissa sollen bei Suk el Arbi, 40 Kilo¬
meter von Sachradjadjo, stehen.

Die Schulden des Magdze«.
Tanger, 26. August. Muley Hafit beab¬

sichtigt, die Akte von Algeciras zu beachten
und die Verantwortung für die, Schulden
des Machsen zu übernehmen. Die Gesandt¬
schaften haben darüber schriftliche Versicher¬
ungen erhalten. Muley Hafid will jedoch
keine übertriebenen Forderungen bezahlen.

Festnahme von Postboten.
Tanger, 26. August. Die deutschen,

englischen und französischen Postboten aus
Fez wurden festgenommen, aber wieder frei¬
gelassen; die deutschen Postsäcke wurden zu¬
rückbehalten. Die 'über Arsila gehenden
Boten aus Larrasch fehlen seit zwei Tagen.

Zum Ableben
Speck von Sternburg;:

Heidelberg, 25. August. Bei der Witwe
des verstorbenen Botschafters Speck von
Sternburg ist vom Präsidenten Roo¬
fe  v e I t gestern ein herzliches Beileidstele¬
gramm eingetroffeu. Der Präsident sagt
darin n. a„ er finde keine Worte siir seinen
herben Schmerz über den plötzlichen Verlust
seines geliebten und hochgeehrten Freun¬
des. — Der Kaiser  zog laut „Bad. Pr ."
ini Laufe des gestrigen Tages bei der Wit¬
we des Botschafters telegraphische Erkun¬
digungen über Ort und Zeit der Beisetzung
ein. — Die U e b e r f ü h r u n g der Leiche
die gestern abend im engsten Familienkreise
eingeseqnet wurde, findet am Mittwoch früh
nach Lützschena bei Leipzig statt. Die Bei¬
setzung dortselbst wird am Donnerstag in
der Familiengruft in Lützschena vor sich
gehen. c— Aus Am e r 4 ka sind außeror¬
dentlich zahlreiche Beileids-Telegramme
eingetroffen. Sämtliche Botschafter i»
Washington haben kondoliert. Auch die
deutschen Vereine haben herzliche Beileids-
Depeschen gesandt.

Letzte Drahtnachrichten.
Armen-Uiitcrstützung und öffentliche Rechte
Berlin. 26. Aug Der Gesetzentwurf üz

die Einwirkung von Armen-Unterstützung„„s
öffentliche Rechte ist jetzt im Reichsamt dis stn.
nern fertig ansgearbeitet und liegt demDreu|
bischen Staatsministerium vor. lieber den=*»
halt haben sich die sämtlichen Abteilungen
Reiches bereits peinigt. Die Vorlage entsprich,
in ihrem Grundzuge den Wünschen, die j»,
Reichstage von verschiedenen Seiten geäußertworden.

Angebliche Meuterei an Bord.
Paris, 26. Aug. Das Journal meldet ar?

Brest: An Bord des deutsch e.n Dampf ex§
Tom Torpitz,  Kapitän Z i PPl et aus Em¬
den, mit Kohlen nach Algier unterwegs. ent.
stand gestern abend eine Meuterei, als sicĥ
Schiff auf hoher See befand. Das Schiff hg^
ein Leck erhalten und die Mannschaft weig-rjx
sich, den Dienst zu versehen, unter der Bebaut,
tuug, das Schiff hätte zu schwer geladen. Tie
Heizer ließen das Feuer ausgehen; .die Ossi-
ziere mußten ihre Revolver ziehen und die Be-
jayung mit der Waffe bedrohen. Der Kapitj^
mußte schließlich, angesichts der Gefährlichkeit
der Strömung, einen Anker niederlassen, ßg,
5 Uhr kam ein Lotse an. welcher beobachtet
hatte, daß das Schiff in Not war. Die Manu-
schaft wollte ihn erst nicht an Bord lasten, ge-
stattete dies jedoch schließlich und das Schm
wurde nach Brest gebracht, wo eine Unter¬
suchung eingeleitet worden ist. Der deutsch-
Konsul in Havre ist von dem Zwischenfall per-
ständigt worden.

Schukri Paschas Abdankung.
Saloniki , 26. August. Der Artillerie-Köm-

Mandant des 3. Armeekorps Schukri Pascha ist
vom ottomanischen Komitee aufgefordert worden,
seine Stellung niedcrzulegen; die Gründe sind unbe¬
kannt. Schukri Pascha hat eingewilligt.

Der rumänische Kriegsminister.
Kiel, 25. August. Der rumänische Kriegs-

Minister Averesco ist zu Besichtigungen hier einge¬
troffen. Er entsprach am Abend einer Einladung
zum Diner bei dem Chef der Marinestation der
Ostsee, Admiral von Prittwitz-Gasiron.

Gebäudeeinstnrz.
Boston, 26. August. Beim Einsturz eines

Gebäudes sind 18 Personen getötet worden; zwanzig
wurden verletzt.

Japans Weigerung.'
Washington, 2». Aug. Japan weigert sich,

dem amerikanischen Vorschlag über einen neuen
Einwanderungsvertrag zuzustimmen. Dem Kongreß
wird im September ein neuer Ausschlußgesetzentwurf
vorgclcgt werden.

12 Millionen Dollars Schulden.
Newhork, 26. Aug. Die Firma A. O. Brown

u. Cie., die der Wertpapier-, Banmwoll- und
Getreidebörse, sowie zahlreichen anderen Bör¬
sen des Landes als Mitglied angehört, ist zah-
lungsunfähig. Ihre Schulden betragen 12 Milk.
Dollars; die Ursache des Zusammenbruchs bil¬
den Geldspekulationen. Die Firma hat noch am
letzten Samstag an der Newyorker Börse den
Markt durch ihre Vorstöße erschüttert.

Chefredakteur: Wilhelm ClobeS.
Verantwortlich für Politik. Volkswirtschaft und Handel: Paul
Lorenz , für Feuilleton. Theater Kunst und den gesamten übrigen
Teil : Wilhelm ClobeS , rir. beit Anzeigenteil: Friedrich
Weikum , sämtlich in Wiesbaden. Druck undV erlag desWieS-
badener General - An - i g er S Konrad Leybmd in Wiesbaden

Temp.nach0. si Barometer gestern 740 mm
Voraussichtlich- Witterung für 27. Aug. von

der Dienststelle Weilbnrg : Veränderlich, zeit»
weise geringe Regenfälle.

NiederschlagshSheseit gestern: Weilbnrg st
Feldberg3, Neukirch2, Marburg0, Fulda J,
Witzenhausen1, Schwarzenborn1, Kassel 1-

Master- Rheinpegel Caub gestern1.94, heute1-88,
stand: Mainpegel Hanau gestern1.66, heute

Lahnpegel Weilbnrg gestern1.98, heute1-80.

27. « -gust Sonnenaufgang 5.05
Sonnenuntergang <.57

Mondaufgang b.l2
Monduntergang

Carl Müller, Wiesbaden , nur Langgasse 46
Optiker. Wissenschaftliches Institut kur

Augengläser. — Telephon

Bestellungen
auf den Wiesbadener General-AnzeierM
den Monat September werden jetzt schon CDlt
unseren Trägerinnen, von der Hauptexpedition
Mauritinsstraße8 und von sämtlichen hiesiĝ"
und auswärtigen Agenturen entgegengcnommcn.
An neu hinzutretende Abonnenten wird der
Wiesbadener General-Anzeiger von a
bis Ende des Monats August gratis abgegê"'
Der Roman „Der Gardestern" wird von- n

sang an nachgeliefert.
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HotelzumneuenAdlcr . Goekhestr IS.
Epstein , Kfm. m. Farn., Bialystock — An¬

them, Düsseldorf — Nemrath, Kfm., Elberfeld
— Wolokitin , Dipl.-Ing , m. Fr., Berlin — Graul,
Kfm, m. Fr., Perleberg — Tiedtke , Kfm. m. Fr.'
Perleberg — Gräfe, Kfm., Trebbin — (Bauss*
Kfm., Kupferdreb — iFriess, Rent, , Leipzig —
Meyer, Kfm. m. Farn ., Leipzig — Schneider
Sektor ui . Fr.2 Barmen — Dahlmann m. Fr .,
Elberfeld.

Hotel Bellevue,  Wilhelmstr , 26.
v. d, Kovi, Frl, Velp ™ Arriens, , Oberst m.

Fr-, Veldt — Kirschten , 2 Frl ., Petersburg . —
Mendel, Kfm., Dresden — Mohr, Kfm., Amster¬
dam r— Ehrlich, Dr . ined. m. Fr ., Lemberg —,
Glücksberg, Frl ., Berlin — Mackiewicz, Fr ., Pe¬
tersburg — Wolff, Fr . Rent . m. Begl., Peters¬
burg — Kirschten, Petersburg — Mahler, Kfm.,
Hagen.

Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.
Winterer , Rechtsanwalt , Konstanz — Worms

m. Fr ., Luxemburg — Sandtrock , Fr ., Kassel
i— Kraft , Fr., Nürnberg — Feiertag , Apotheker,
Petersburg — v. Brauribehrens , Exzell., Fr.
Wir kl. Geh. Rat , Berlin — Frantz m. Fr ., C'har-
lottenburg.

C e n t r a 1- H o t e 1, Nikolasstr . 33.
Mencker Kfm., Duisburg — Sturm , Kfm.,

Weiden — Wietgen, Kfm., Duisburg — König,
Rektor , Linden —■ Ilörnschuek , Linden —
Spangenberger, Kfm., Hagen — Zollikope, Kand.
mied,., Dahlbiuschl —> Engelf, Kfm ., Charlojtten-
burg — Grass, Königsberg — Weide, Kfm., Kö¬
nigsberg — Alche, Fabrikant m. Fr ., Halber¬
stadt — Kodriansky , Rent., Tparytzine — So-
liiermann , Student m . Fr ., Paris — Berg, Be¬
zirksinspektor , Boppard — Rumpf, Kfm. m. Fr .,
Stendal t—  Hearmens , Rent , m. Farn., Nieder¬
land — Petzhold , Dr . med. m. Tochter, Sayda.

Hotel Einhorn,  Marktstrasse 32.
Dierdorf , Kfm. m . Sohn, Düren — Gerhold,

lug. m. Fr ., Dortmund — Stitzel1, Kfm., Mann¬
heim — Alberts , Kfm ., Hagen — Freydel, Fr.
in. Tochter Sorau. —- Peelcher Kfm. Rheinhöl¬
len — Esser, Kfm., Stuttgart.

Englischer Hof,  Kranzpiatz 11.
Dibbets m. Fr., Haag — Maerker , Kfm. m

Fr., Bernburg — Lameyer , Gutbes . m. Fr ., Hol¬
stein — Gütermann , Berlin — Krynska , Fr .,
Warschau — Schroeter, Kfm., Bromberg —
Hartmann , Dr, med., Blankenburg — de Smedt,
Brüssel.

Hotel Erbprinz,  Mamitiusplatz I.
Börner , Kfm. m. Fr., Köln — Lemla, Kfm.,

Elberfeld — Linewey, Kfm., Elberfeld —
Schmidt,' Kfrfy, Marburg — Mann, Dr, med,
m. Fr ., Gelnhausen — Commige, Kfm. Amster¬
dam — Scharm , Kfm ., Elberfeld —'  Friedler,
Lehrer m . Fr., Scbwienefeld — Stahl , Kfm., El¬
berfeld — Honsberg, Kfm., Elberfeld — Nolt-
weg, Kfm ., Harzburg — Michaelis, Kfm. m.
Farn., Berlin — Heine, -Kfm., Dresden — Netzer
Kfm., Lübeck — Koch , Kfm., Hünfeld — Seh¬
stadt , Kfm ., Mainz — Metzler, Kfm., (Bonn —
Baumgärtner , Kfm. m. Fr ., Hamburg — Boy-
san m. Fr ., Mörs.

Zremden-verzeichnis der Stadt Wiesbaden.
( Europäischer Hof,  Langgasse 32.

Schneeweiss, Verlagshuchhändler, Berlin —
Christian, Weiden — Wjlcke, Kfm., Herford —
Laqeur , Fabrikant m. Fr . Berlin — Haupt
Kfm., Köln — Itkin Kfm., Lodz — Faske'
Kfm., Bocholt — Raheuser in. Fr ., Giessen —
Wolf, Kfm., Nürnberg — Hilmerä Kfm., Godes¬
berg — Steil, Kfm ., öffenbach.

Grüner Wala. .Vlarktstr . 10.
Jammers , Kfm ., Kiefeld — Egerten , Kfm.,

Saarbrücken — Dabm, Kfm-, Saarbrücken —
Vandorfer Leut ., Rotterdam — Mertens , Kfm.,
Paris — Strobel , Kfm., Berlin — Waage, Frl .,
Limbacli — Mierke, Kfm., Berlin — Hack,
Kfm., Köln — Zimmer, Kfm., Köln —, Mingh,
Kfm. Köln. — Bickelbach Kfm. Köln. — Schlem¬
mer, Kfm., Köln — Kulpe , Kfm., Dessau —
Lotz, Fr, m. Farn ., Kaiserslautern — Schneider,
Kfm. m. Fr ., Rheinbach — Schubert, Kfm. m.
Fr ., Heringwalde — Rudatis in. Nichte u. Bed.,
Dresden — v, Eichenstedt , Rent, in. Fr ., Köln
—• Reite , Kfm., Kassel — Bode, Kfm,, Köln —
Hannecat , Kfm.,, Mons — Werneck, Kfm., Il¬
menau — Brandt , Kfm., Köln — Flohr , Kfm,
m. Fr ., Hamburg — Sehärlein, Fr ., Altona —
Staynes , Kfm., London — Wolumer, Kfm. m.
Fr ., Altona — Rademacher , Kfm. m. Fr ., Ham¬
burg — Piper , Kfm., Elberfeld — Wortmann,
Kfm., Köln — Schäkel, Kfm.» Berlin — Lan¬
zenberg, Kfm., Berlin — Weitzenkonp Kfm.,
Giessen — Stern , Kfm., Frankfurt — Moos,
Kfm., Zürich — Kain, Kfm., Geldern — Meyer,
Kfm., St. Goar — Rosenthal , Kfm., Frankfurt.
Vier Jahreszeiten,  Kaiser Friedrlchpl. 1.

Bonry, Notar , Antwerpen — Rumpff, Dr,
med., Köln — Pusault , Frl ., Amsterdam —
Rietmeyer , Frl ., Amsterdam — Nfsselowitsch
m. Fr ., Petersburg — Rattal m. Fr ., Warschau
— Jacobs , Rechtsanwalt , Antwerpen — Bruns,
Notar , Bouehant,

Intras Hotelgarni,  Taunusstr . 51-53.
Drübin, Kfm. m. Fr ., Russland — de Dries-

sen, Fr . Rent . m. Farn., Rotterdam — Kremer,
Kfm. m. Fr ., Wilna — Fraenkl , Rent ., War¬
schau.

Kaiserbad,  Wilhelmstrasse 42,
Mayeir Fabrikant Steglitz. — Jaeger

Frl., Middelsborough — Zeilinga, Fr* Amster¬
dam — Batelt , Frl ., Hiversum — Archenewsky,
Petersburg — Jessel , Hamburg — Deutsch¬
mann, Haanburg — Baehfeld, Amtsgerichtsrat
Falkenberg — Leitin , Dr., Tula.

Kaiserhof (Augusta -Viktoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Wilkens, Fit , London — Schreiber Fr .,
■Budapest— Cole, Frl., Albany — Musser* Frl,,
Amerika — Oldham, Frl ., Washington — De-
ringer , Fr ., Berlin — König m. Fr ., Mannheim
— Brunck, Dr. m. Farn., Kissingen.

Kölnischer Hof,  kl . Burgstr . 6,
Valke, 2 Hm . Stu .,t Ostende — Weber,

Kfm. m. Fr ., Newyork — Bruckhaus Ing.,
Düsseldorf — Reitz, Rechtsanwalt m. Farn.,
Herne.

Badhaus zum Kranz,  Langgasse 56.
Reichardt , Göbeimrat , Berlin — Schneider,

Kfm. Leipzig — Soloweitzek Fr ., Lodz —
Heuler, Dr. med., Stuttgart.

Prof . Pag e n s t e c h er 8 Klinjjj
Elisabethenstr . 1,

Weinreb, Frau , Lodz. — Frerks
— Wbitehouse, Newyork.

Hotel Krug.  Nicolasstrasse 25.
Berg, Köln. —- Lüneburg mit Frau, Ham¬

burg . <— Schiffers Düsseldorf. — Poppeuburg,
(Berlin. — Schaefler, Rosenbeimi. —- von der
tBetb, Düsseldorf. — Niesenbauer , Moskau. —
Bock, Erfurt . — Kleinpaul , Tierarzt mit Toch¬
ter , Johannisburg . — Pohlhaus , Remscheid —
Schill mit Frau , Stuttgart.

Metropole und Monopol,
Wilhelmstrasse 0 und 8.

Klein, Breslau. — Lamboui'g, Wien. — BJini-
linc mit Fr$u Newyork. — Kallmann, Fräulein
Chicago. — Petermann , Berlin. — Luville, Pa¬
ris . — de Kenkelin, Baron und Baronin, Pe¬
tersburg . — [Blum, Strassburg . — van Henkelom
Ingenieur , Holland

Hotel Nassau u. Hotel Cecllie,
Kaiser Friedrich-Platz u. Wilhelmstrasse.

Swinnen Bürgermeister mit Frau , Tüiemont.
— Foal , Rentier , London. — Lialma, Spanien.
— von Schmid, Frau Rentier , Delft. — Gausse,
Frankfurt . — Ringlanr Frau Rentier mit Töch¬
ter , England . — Simon, Rentier mit Familie,
Basel. —' Breuhaus Solingen. —> Snyders mit
Frau , Delft . — de Kiriaki mit Frau , Krakau . —.
Hay mit Familie und Bediennung, Amerika. —
Watts mit Frau und Bed., Capetown. — Farell,
Frau mit Familie, Amerika . — Newmann mit
Familie, Amerika. — Fahys , Rentier mit Fami¬
lie und Bed., Newyork. — Doarer mit Frau,
Amerika . —. Mikell, Frau mit Tochter und Bed.,
Amerika . —■ van Meermyk mit Familie, Her-
zogenbusch. — Potter , Frau , Gravenhagen. —.
Hemme, Frau , Steele. — von Lavroff , Professor
Warschau . — van Huls Frau Holland.

Luftkurort Neroberg.
von Lipinsky Dr. med,, Russland . — Bree-

mann Dr . jur . mit Frau , Brüssel. — van der
Scheer, Dr. med. mit Familie, Haag . — ter
Meule, Student , Amsterdam , — Schüler, Offen-
baeh, — Laas Fabrikant mit Frau u. Gesellseh.

Magdeburg . — Gailmann,! Rechtsanwalt und
Notar , Alzey, - ,

Kurhaus Bad Nerotal,  Nerotal 18.
Warlofseh , Kattowitz . -r- Weltzien, Geh.

Regierungsrat Schwerin,
Hostel Prinz Nicolas,

Nicolasstr . 20-31.
Hofflmann, Rittergutsbes ., Ho-ffbnngsthal.

<—i Hofftnanr^ Frau , Hoffnungsthal , t— Hoff-
mann, Fabrikbes, , Lauban.

, Hotel Nonnenhof,  Kiretgasse 15.
Rössle, Mannheim, — Willchm, Asjbach. —

Haalptert W’aldf — Stlempel^ Heidelberg. —
Kaufmann , Hamburg . — Hilft, Nürnberg . —
Reifenberger , Limburg. — von Werweber, Völk¬
lingen. — von Geldern mit Frau , Köln, —
Herls , Bürgermeister mit Frau , Gengenbach, —
Küppers , Frau mit Tochter , Elberfeld. — Küp¬
pers, Elberfeld . — Elfes mit Frau Berlin. —
Martin , München. — Kilinger , Frau mit Toch¬
ter , München. — Schimmel, Waldenburg,

Palast - Hotel,  Kranzplatz 5 n. 8.
Keller, Direktor , Dresden. — Luft iwj

tor Nürnberg. — Wütow , Berlin.
Zwickau. — Neubert , Regierungsrat , MünJÜff*
— Rabuschkin mit Frau Kleff, — KippejjT ]*'
Lodz. — Nathansou , Fräulein , Berlin. ' ■<

Hotel du Pare u. Bristol,
Wilhelmstrasse 28—30. v 'jB

Theyson mit Frau^ Chemnitz. —
Bankier, Nykerk . — Esser, Dorehester,
Los Angeles. — Bussy, San Francisko.
Toledo. — StUvje, Frau Rentier mit' Tocbw
Oporto, \

Hotel Qu ' isisani,
Parkstr . 5 u. Erathstr . 4, 5, 6. 7. 0. ^

Rfemeiiselmclder, Frau Riegierungsrâ n,'
mit Familie, Godesberg. — Krause , Leut m-
Johann . — Fawcett , Fräulein Rentier , London
— Molenaar, Krefeld . — von Beckerath» Re«,
tier , Krefeld. — Nisselowitch , Rechtsanwalt m,
Frau Petersburg . — .Hoffmann Fabrikbesitzer
Altwasser . — von Danilevsky, General Pete»
bürg.

Rhein - Hotel,  Rheinstrasse 16,
iBoddaert n\ i Familie Holland . — Einwe,

loth, Fräulein , Haarlem . — des Tombe
lern. — Haas mit Söhnen, Remscheid. — tVur!
mit Frau , Zeuttren . — Meinecker, Betriebsin'
spektor mit Familie, Giessen. — Arentz ]>
med. mit Frau , Amsterdam.

Hotel Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. g.
Vegelin, Baronin, Haag . — Vegelin na» .

nesse, Haag. — von Falckeuberg , Berlin.
Jephson , Lady, Arnheim . — Ebersom, Frau
Arnheim. — Pyzel, 2 Fräulein , Dorttrecht. 1
FeFbeck, Fabrikant mit Toch| er, W|elkenradt.
— Pick, Frau mit 2 Töchter, Wien. — Oetker
mit Frau , Schwalbach.

Taunus - Hotel,  Rheinstrasse 19.
Verhayv Frau Rentier , Middelburg. — En-

sehed mit Familie , Haag . — van den Berg,
Mentfort . — Bender mit Frau , Berlin. — Riedel
Offenbaebtz — Busse, [Frau Oberleutnant mit
Tochter , Tjrier, — Trottmann , Breslau. —
Hindemann̂ Metz, —- Goedecke^ Geh. Ober-

finanzrat , Berlin, — Stahl , Rechtsanwalt Dr,
mit Frau, Hagen. — Vowinkel, Direktor Dr,
Mettmann . — Lippmann, Kaufmann mit Fami¬
lie, Rotterdam . — Funke , Haarlem . — Knecht

Iiudwigjsburg. — von Schwerin Bferlin, —
Werner , Fabrikant mit Familie, Iseriohn. —
Heik , Buchhändler, Wien.

Viktoria - Hotel u. Badhaus,  j
Wilhelmstrasse I.

Schrauwen, Prinzenhaged . — Freiherr von
Marschall , Landrat ^ Montahamr, — Luyker,

Student , Holland. — Vogelsang, Frau , Ludwigs¬
burg . — Timmermanns, Waalwyk . — Vlielän-
der, Fräulein , Amsterdam , — Vriezer, Fräulein,
Amsterdam. — Havelaar , 2 Fräulein , Amster¬
dam. — Kronenburg , Frau , Amsterdam.

Stellen finden.
Männliche.

Bank sucht tüchtigen Vertreter
zur Annahmev .Darlehnsanträgen.

I . Landskron , Hamburg,
8849_ Lehmweg 37. _

Taglöhner für Feldarbeit gef.
Schwalbacherstraße 39. 8837

Unentgeltlicher
llrbeitrnachweir.

Tel. 574. Nathans . T -l. 574.
Stellen jeder Bernfsart für

Männer nnd Krane «.
Handwerker, Fabrikarbeiter , Taa-

läbner.
Krankenvfleger und llrankenpfleger

rinnen.
Bureau - u. Verkaufrperfonal.
Köchinnen.
Allein«, Hau! -, Küchen- und

Kmhermödchen.
Wasch-, Putz « u. Monatsfrauen.
Laufmädchen, Büglerinnen u. Tag-

löhnerinnen 13167
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthof - nnd
Badehans -Fnhaber"

Genfer-Verband ', »Verband
dentscher Hoteldiener ', OrtS«

verwaltuna Wiesbaden.

3_on Mir tägl.r.Personena \)  luA , jeb. Stand, verd.
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
däusl . Tätigkeit , Vertretung re.
Näheres Erwerbszentrale in
Freiburg i. Br . Hl

VieidUehe.

laillen-RDchorbgiterinnen
gef. Vorzust . 9—10 u . 1—2 Uhr.
Schwalbacherstr . 25, I . 8845

Einfaches gediegenes Fräulein
als Kammerjungfer u. Stütze ges.
Bierstädlerstr . 14, Verstell . 10—12
oder,2 —3._8834

, Külhcnmävchen für sof. ges.
Hatel Römerbad . 13341

Tüchtiges Mädchen gesucht
WielaNdstr . 14. " 13444
- Eins . Mädchen f. kl. Haushalt
[gesucht. Mbrechtstr . 23, I. 8821

Tüchtiges Mädchen per 1.
September gesucht. 8799

Moritzstraße 43 , 2. Stock.
Gesucht

zum 1. Sept . tücht. sauberes ctang.
Mädch . welches fein bürg , kocht u.
Hausarbeit besorgt. Kaiscr -Frd .-
Ring 67._ 13636

Ein einfaches kräftiges Mäd¬
chen gegen hohen Lohn gesucht.
Albrechtstraße 27, pari . 8847

Ein junges brav . Mädchen
vom Lande für leichte Hausarbeit
gesucht. Wellritzstratze 8 , Hut-
geschäft._ 8829

Braves Mädchen v. Lande in
kl. Haush p. sof. o. 1. Sept ges.
Seerobenstr . 6, 1._ 13639

Ein Alleinmädchen gesucht
für kl. Haushalt . Näheres Nero-
straße 25, p._ 13635

Sauberes kräft. Laufmädchen
gesucht. Geschw . Meher.
8805 Langgasse 9.

Lehrmädchen sucht
Berta Koecher,

Ncrostr . 3.
Lehrmädchen f. feine Damen¬

schneidern gesucht. Schwalbacher-
straßc 25,1 . 8846

Sie finde«

Personal
jeder Slrt schnellstens
durch eine Zlnzcige imWiesbadener
General-Anzeiger.

Die Verbreitung in allen
Kreisen der Bevölkerung von
Wiesbaden und ganz Hessen-
Nassau gewährleistet sicheren

Erfolg.

Stellen 5uchen.

mit 13 -jähriger » erfolg¬
reicher Tätigkeit , sucht
angenehme Stelle  per
15. September oder später.
Offerten erbet. miK .8n !g,
Ranenthalerstraße L3.
3. Stock. 8836

Tapezierer,
tüchtiger Polsterer , sucht
Stellung . Rätter , Walram-
8, 1. Etage . 8844

Kü êr mit besten Zeugnissen
sucht Stellung auch Aushilfe.
Eleonorenstraßc 1, pari . 4532

Ein tücht . erftkl . Küchenchef
empf. sich z. Aush . Ehr . Büchner,
Küchcn-Ehef , Mauerg . 8,1 . 4070

Perfekte jüng . Köchin ges.,
Bicrstädterstr . 14, Vorst . 10—12
ober 2—3._8833

Schneiderin.
welche 10 Jahn praktisch gear¬
beitet, Akademie besucht hat , sucht
Stelle als Zuschneiderin oder
Direktrice. Offerten Es , 333
au die Expcd . d. Bl . 8804

Erstl . Schueidcriu s. K'uudcu in
u. aus . d. Hause . Rock- lt. SEmllcit^
schuiit z. Hab. Ltziscnpl. la , v. 883tz

sucht Wasch- und
Putzbcschästiguug.

4482_ Albrechtstraße 44,
Wäsche zum waschen, bügeln

und flicken wird angcu . Scdau-
straßc 2, D . l._ 4515

Reim, stau“ Sr
Adlcrstraßc 19, Dach . 4516

Aeltere Frau fudjtd. Morg.
1 - 2 Sld . Beschäftig. Blcich-
straßc 41 , Hth . pari. _ 4517

Friseuse sucht noch Kunden
bei billigen Preisen . Lothrlngcr-
straße 7, Hth . II . r . 4521

BügelwäscheI
wird äugen . Jahnstr . 3 , Hth.

Slng. Köchin, Alleinmäd¬
chen und eins . Kinderfrl . such.
Stell . Näheres Ames , Mainz,
Frauenlobstraße 11. 8854

Zu  verkaufen.
Immobilien,

Haus Platterstraße 40 mit Bad,
Haus Platterstr. 42 m. Bäckerei,
Haus Hochstraße4 zu vk. 4533

Diverse.

Ein

zu verkaufen.
Kann auch von zwei

Damen geführt werden.
Offerten unter Cv . 536
an die Expcd . d. Bl . 8825

Gutes Ackerpferd.
8803 Dotzheimerstr . 122.
Bernhardiner Hand,

mit Stammbaum (Prachtexcmpl .)
platzmangelhalbcr zu verkaufen.

Pi, . Jos . Fi »nr jr.. Mainz.
13552 Llugustincrstraßc.

9 M . alt , in gute Hände z. ver-
kauscii. Lorclepring 6. 4503

bclg. Riesen, sch.Zucht-
A/Ufvll , weibcheu».Junge sind
bill . abzugcbcn Näh . Hausmeister,
Kaiser -Fricdr .-Ring 78. 1Ä07

Ein vorzüglid ). Gasbadeofen,
20 Betten , Plüsch- Garnitur,
Kleider - u . Küchcnschräukc, Tische
und Stühle , Lüster und Lyras
räumungShalbcr billig zu ver¬
kaufe». Eleonorcnstr . 3 . 8823

Ein gebr ., gut crh. Bett billig zu
verk. Herd rstr . 4, Vdh . I. r . 8807

Eintür . Kleiberfchränke von
14 Mk. an , dito zweitür . 24 Mk.,
2 Ausziehtisch v. 12 Mk ., Küchen-
schrk. kl. u . gr . Tische, versch.Stühle.
8851 Hochstättenstr . 18.

3u verkaufen,©
Sessel , Niederwaldstr . 1, p.l. 8824

Fast neuer Kinderwagen
billig zu verk., 7 Mk . Herder-
straße 11, Hth . 1. St 4495

1 Kinderb ., Bild .. 1 Spieg ., Bal-
konseffel, Ofenschirme , Einmachgl.
u . versch. z. v. Westendstr . 39 III.

4544
<ftit Kinder - Arbeitspnlt,

Sccgrasmatratze . 2 Keilkissen,
1 Unterbett zu verk. Walkmühl-
straße 21, p._ 4535

Tafel klavier , 8848
gut erhalten , billig zu verkaufen.

R . Busch , Dotzheimerstr. 17.
Großer

ganz vorzüglicher Apparat»
für Aufnahme und Wiedergabe,
mit langgehendcm Uhrwerk , be¬
sonderer Ilbschleifmaschine, großem
Hörrohr und Schläuchen , etwa
hundert erstklassigen Aufnahmen
und geschliffenen Zylindern , in
elegantem Walzenkastcu.

Gcfl . Offerten unter Rz . 328
an die Expcd . d. Bl . 13598

Eine kleine Halle,
200 X 350 Lichte, neu , zu verk.
bei Karl Müller , Zmstr ., Biebrich,
Borkholdcrstraßc 3. bl

Droschken-Fuhrwerk, kom¬
plett eiliger., zu verkaufen. Gcfl,
Offerten unter Cm 324 au die
Exped . d. Bl. _8736

mit Säule u. Pres¬
sion, wie neu, Tische

u . Stühle wcrd . and) einzeln ab¬
gegeben. Blüchcrstraßc 29, boch-
part . rechts . 13613

Weinfässer afi*«“
kaufen. Näh . Drciivcidcnstraßc 1
bei Steiger.  8814

lebet

3fl. Gasofen
zu verk. Frankenstr . 4, pari.

Einmachzäffer"
Friedrichstraße 48.

Ein ein- und zweispänmgcS,
wenig ge- mit  ?
brauchtes vtlrMI spänmg.
Pferde - Geschirr zu verkaufen.
Adlerstraße 33 . 1361«

Frack u. Weste, f. neu, s. b. j
verk. Frankenstr . 3, I . 88W

Weinfässer , frisch geleert, in allen
Gr . z. verk. Albrechtstr . 32. 13135

Kaufgesuche.
Ein gut erhaltener Dauer

vrandofe « zu kaufen gesucht.
Albrechtstr . 31 . vart.

Ankauf von Herren -KIeidern und

Schuhwerk»
Sohlen und

fnr Damenstiefel 2.— bis 2.20
für Herrenstiefel 2.70 bis 3.-

Reparaturen schnell u. gm.

Alte Fcdernvetten
Federn zu kaufen ges. W « »
Hermannstr . 8, pari.

Kellereiartikel , Stützen und
Trichter zu kaufen gesucht-

Wörthstraße 12. *2 .

Gebrauchtes , gut erbalt^
Kinderbettftellchen zu
gesucht. Off . m . Prcisang . M
Df 341 au d. Erv. d. Bl.^

Kapitalien.
Bar Geld verleiht a-Jcber, '

reelle, diskr. u. schnellstê 1«*
foul. Bedingung. RateuruE -.
Provisioii vom Darlehen. 01*
Dankschr. C. Gründler , fl
Uit W. 8, FriedrichstuGvvllA

II . Hnpoth. v.
z- 1- Jan 1909 ob. früh-a- SK
Obj . i. d.Blüchcrstr. ges. (900WI
I. Hypot., ca. 10000 M.Mcteuh^
Näh. Frankenstr. 3, H. ■
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und Industrie.
>Wochenbericht der Preisberichtstelle

Deutschen Landwirtschaftsrats
vom 18. bis 24,  August 1908.

«r-breUd auf den Märkten des Auslandes
,~Lr  letzten Woche keine bemerkenswerte

fPLiruna der bestehenden Wetterderhältnisse-st, bat sick der Vreisdruck im Ocw-"̂ nweten ist, hat sich der Preisdrnck im In-
weiter verschärft. Die Nachgiebigkeit

^ Warcnbesitzer veranlaßt die Käufer zu um
I{tJsfcerer Zurückhaltungund auch der Um-
’f3 , daß sich die Preise fiir inländisches Ge-

Wbe  immer mehr von der Jmportparität ent-
^n/während die Möglichkeit einer stärkerenSy-rnunmehr auch für deutschen Wer-

Mer gerückt erscheint, vermochte die Un-
-̂ bmungslust kaum sonderlich anzuregen.
!?n?«r diesen Umständen zeigte sich das Angebot
Än Ansprüchen bei weitem überlegen und auch

kür Roggen  stets vorhandene Extraabzug
.V nickt imstande, den Markt genügend zu

.Ästen Im Weizengeschäft machte sich der
«.nt-ufsandrang um so empfindlicher bemerk-
£r al§ sich die Ausführ in diesem Artikel bls-
?l,'nnch nicht in gleicheu Maße wie bei Roggen
Äickelt hat, trotzdem bereits mehrseitig Nach¬
en - vorlag. ohne daß die darüber geführten
Unterhandlungenbisher zu „Abschlüssen geführtJKc» Aber auch die ausländischen Abnehmer
«i« Roggen haben ihre Gebote zuletzt soweit
Eraboesetzt, daß neue Geschäfte in dieser RioBr . ttitr VrfvVuor JvnW

na während der letzten Tage nur schwer dura.
Mren waren. Das Geschäft in neuem Ha-

f'  hat auch in der Berichtswoche noch keinen
höheren Umfang angenommenund beschränkte
W die Kauflust vorerst auf die weniger reich-
Ick vorhandenen guten Qualitäten , während
fingere Ware vernachlässigt blieb. Für guten
Sta Hafer werden immer noch wesentlich
Mre Preise bewilligt. Braugerste  beginnt
5ei hohen Forderungen nach und nach et-
Aas mehr Lebhaftigkeit zu entfalten, und zwar
beteiligen sich bisher nur die Händler am Ge-

schäft, während die Brauereien mit Käufen
noch zurückhalten. Russische Futtergerste auf
Abladung war zuletzt etwas billiger erhältlich.
Mais lag bei kleinem Geschäft unverändert fest.

Mannheimer Prod «kten-Börse
vom 24. August.

Die Notierungen sind in Reichsmark gegen Barzahlung per
100 Kg. bahnsrei hier.

Welz .,psälz.
„ Rh-ing.
„ nordd.
„ russ. Azima
„ Ulk-
„ Theobuff»
„ Taganrog

Soionika
„ rumänischer
, , am. Winter
,, Manitoba I
, WallrWachr

„ Kansas II
„ Australier
„ La Plata

Kernen
Rogg ., psälz . neu

"
„ ruman.
„ nordd.
, amerik.

Ll .öO—20.75
00.00—00.00
81.75 —00 .00
24.25—24 .75
24.00 —24.75
25.75—26.00
24.00—24.25
00.00—10.00
24.00—24.74
22.75—23.00
00.00—00.00
00.00—00.00
23.50—00.00
00 .00—00.00
23.75—24.00
22.00 —00 .00
18.50—00.00
20.00—00.00
00.00—00.00
00.00—00.00
00 .00- 00 .00

»O.oO—20.50
20 .25 _ 2l .15
00.00—00.00
14.25 —14 50
18.00- 00.00
17.00 —17.50
15.00—00.00
18.25 —18.60
16 .50—00.00
00 .00 —00.00
00.00—00.00
17.00 —00.00
16 .75 —00 00

BackrübLl
Spiritus Ia . »erst. 100 Proz.

„ wer unvcrst.
„ 9o°r „

roh 70er unverst. 85192 Pro »,
soer „ 85)92 „

0.00—00.000Weizen
Roggen
Braugerste
Futtcrgerste

Weizenmehl

00.00—00.00
00.00—00.00
00.00—00.00

Nr. 00

Gerste, neu
„ Pfälzer
, ungarische

Ruff. Futterg
Hafer, bad. alter

„ „ neu
Hafer, nordd.
Hafer, russischer
Hafer La Plata

„ amerik. w ritz.
Mais am. Mircd

„ Donau
„ La Plata

KohlrepS, d. neuer 61.00 —00.00
Wicken 18.50 —00.00
Kl-esam. deutsch. I 00 .00 - 00.00

„ „ II 00 .00 - 00.00
., Luzerne 00.00 —00.00
„ Provene . 00 .00 —00.00
„ Esparsette 00 .00 —00.00

Leinöl mit Fast 46 .50 —00.00
8tü6ii( in gast 77.00 - 00.05

81.00 —00.00
139.50

69.60
64.00
67.00
62.00

Mais 00 .00 —00.60
BirginierfaatmaiS 00.00 - 00.0»
Hafer 00 .00 - 00.00

32.25 31.25 80 .25 29.50 28 .75 28 .75
Nr . 0) 23 .75 1) 28 .25

endenz : Weizen ruhig , Roggen inländ . adveschwicht , Brau-
g ettte fest, Futteig -rste underändert . Haser ruhig , NaiS etwas
ruhiger.

Rebstand und Weinhandel.
Von der Nahe. Das Regenwetter hat stel¬

lenweise Nachteile gebracht. Landeinwärts ist
vielfach, da man nicht uach Wunsch und Notwen-
digkeit hat spritzen können, die Lederbeeren¬
krankheit ausgetreten. Neidisch wird der Herbst
jedenfalls. Die Qualität kann gut werden, wenn

die Witterung günstig ist. Der Handel
und zu etwĉ Leben, die Preise bleiben fest. Es

eigt ab

verkauften Waldböckelheim 1903er zm 680 X,
Norheim 1906er zu 700 JL,  Münster 1906er zu
630 JL, Hüffelsheim 1907«r zu 565 JL,  Wallhau¬
sen und Heddesheim 1907er zu 600 JL,  Kreuznach
1905er zu 580—640 und 1907er zu 600—650 JL,
Schweppenhausen 1907er zu 560 X, Weiler
1906er zu 650 JL Dorsheim 1906er zu 635 X
und Bingerbrück 1905er zu 650—810 X.

Viehmarkt.
Herborn sDills, 24. Aug. Auf dem heute ab¬

gehaltenen 9. diesjährigen Markt waren aufge>-
trieben 447 Stück Rindvieh unb 541 Schweine.
Es wurden bezahlt für Fettvich und zwar Qch-

l,  2. Qual. 77 bis 79 JL,fen 1. Qual . 80 bis 82 X,
Kühe und Rinder 1. Qual . 75 bis 76 X,  2.
Qualität 70 bis 72 X per 50 Kilo Schlachtge¬
wicht. Auf dem Schweinemarkte kosteten Fer¬
kel 58 bis 70 X,  Läufer 75 bis 90 X und Ein¬
legschweine 95 bis 120X das Paar . Der nächste
Markt findet am 1. Oktober er. stakt.

Bartolomäusmarkt.
M. Katzenelnbogen. 26. Aug. Der Bartolo-

mäusmarkt hatte unter dem Regenwetter stark
zu leiden. Kauflust und Handel waren gering.
Die Preise stellten sich wie folgt: Ochsen
1. Qual . 86 X,  3 . Qual. 80 X,  Kühe und Rin¬
der 1. Qual . 80 X, 2. Qual . 74 X Fahrochsen
im Paar kosteten 725 bis 800 X und trächtige
und frischmelkende Kühe und Rinder 350 bis
450 JL,  Mastrinder und Stiere '150—190 X Der
Schweinemarkt war gut befahren und der Han¬
del flott. Fette Schweine wurden mit 62—05 <$.
bezahlt, Läufer galten das Paar 48—60 X,
Saugferkel das Paar 23—28 X Der nächste
Markt findet am 16. Dezember statt.

Produktenbörse.
Berlin , 25. Aug. Weizen  Sept . 195.50

(195.001, Okt. 196.50 (196.00s, Dez. 199.00
(198.50s X Roggen  Sept . 172.00 (172.50s.
Okt. 175.00 (175.25), Dez. 176.50 (176.25) X
Hafer  Sept . 158.50 (158.50), Dez. 162.75
(162.75) .«. Mais  Sept . 156.00 (166.00), Dez.

152.00 (152.00) X Rüböl  Aug . 00.00 (00.00),
Okt. 63.70 (63.70), Dez. 00.00 (00.00) X Wei-
zenmehl  26 .00—28.75 X Roggenmehl
21.60—24.30 X — Der hiesige Weizenmarkt er-
öffnete heute au der Worbörse in matter Hal¬
tung. Später aber wurde die Stimmung fester,
angeregt durch bessere amerikanische Meldungen
und die Abnahme der sichtbaren Vorräte. Zeit¬
weilig „nahm die Kauflust größeren Umfang an,
da einige Ausfuhren getätigt waren, wobei be¬
sonders Dezember gefragt war. Später aber
erlahmte die Haltung wieder auf stärkere rus¬
sisches Angebot, so daß schließlich rtnr mäßige
Besserungen übrig blieben.

Berliner Börse.
Berlin , 25. Aug. Die heutige Börse  trug

dasselbe Aussehen wie der gestrige Verkehr.
Die Stimmung war fest, aber das Geschäft
überaus gering. Wenn die allgemeine Lustlosig-
keit keinen stärkeren Einfluß auf die Haltung
gewann, so rührte dies daher, daß der flüssige
Geldstand weiter dem Markt eine Anregung
bot. Der befriedigende Reichsbankausweis und
reichliches Geldangebot am offenen Markt ka¬
men in dieser Hinsicht besonders in Betracht.
Die Spekulation trat aber nicht aus chrer Zu.
rückhaltung heraus. Die näheren Mitteilungen
über die Vorgänge an der Newyorker Börse, die
sich am vergangenen Wochenschluß abgespielt
haben, bestätigten, daß die wilden Schwailiriwgen
durch spekulative Machenschaften entstanden
sind-, und das veranlaßte die Spekulation na¬
turgemäß zu größerer Vorsicht gegenüber ameri¬
kanischen Werten. Canada Pacific, die gestern
hier mehr -gekauft worden waren, wurden wie-
der abgegeben und auch Baltimore waren et¬
was schwächer. Die Abschwächung auf dem Lon¬
doner Metallmarkt und- der Rückgang der
Kupferwerte wirkte gleichfalls einschränkend auf
die Unternehmungslust ein, dagegen machten
die Vorgänge in Marokko keinen besonderen
Eindruck, da mau -davon keine Störung des
Einvernehmens der beteiligten Mächte befürch¬
tet. Privatwechselzinsfuß2%  Proz.

Berliner Börse , SS . Angnst 1008» Berlin . Bankdiskont 4 °/°>Lombardzinsfuß5®/o,Privatdiskont
_ Nachdr. »erb
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ntanh Fds II. Staats- Par. Charlttb.95/96 3X 95.506 [Posensch. 90.306 B.Air.StA.IOOL 4X 92.006
3^ 9(190h 4 99 30b t- 101 80bG

0t.Rchs.Schatz 4 99.5066 Oieseid.88/03 3X 89.706 O do. 3X 90.208 Lissabon. S1.A. 4 79.208
do. 1912 4 99.5066 Elberf. St.0. 99 4 98 606 .2 Rh.-Westf.4 100.506 Stockh.St.A. 84 4

do. fäll.1.7.08
do.fäll.1.10.08

3%
3%100.000

do. do. 89
Ess.StAIV.V98

3^
38 94.256

do.
Sächsisch

3X
4

90-306
99.406 EisenbahnSamm-Aktien

do. fäll. 1.4.09 3X100.006 Hall. SL-Anl. . 4 C Schles. . . 4 ,00.4066 Alig. Dt.Kleinb. 5X 94.6066
Pr.Schatzl912 4 99.5066 do. 86/92 3X 94.006 Q= da. 3X 90 50b Braunschw. Ld. 6X128.25b
Dt. Reichs-Anl. 4 100.0066 Hann.St-A. 95 sx Schl. Holst4 99.406 Crefelder. . . 6!ä|129 5066
do. do. 3X 92.0066 Kiel.StA. 98/10 4 98.756 do. 3X 90.206 Eutin-Lübeck. 3X 85.006
de. do. 3 83.758 do. 04/17 4 Bad.Präm.A.67 4 Frankf.Güterb. I

Preuss.cons.A. 3X 92.0066 do. 07/17 4 97.906 Brnschw.20TL. frc. 168.90b Ralberst. Blank 5X131.25h
3 89.8066 do. 89/98 3X 93.006 Cöln-Mind.P.A. 3k 132 908 Halle-Hettst.LA 3? 89.908

do. do. 4 100.0066 do.Ol.02.04 SX 90.806 Hamb. öOTIr.l. 3 138.5066 liegn.Raw. L.A.- 4X 99.806
Bad. St.Ant. 01 4 100.0068 Magdeb.älulO 4 Lübecker do. SX LübeckBüchen8 171.5066
do. do. 1902 3X do. 06u. 11 4 Mein.7Guld.-L. Ire. 31.75b Niederlausitz. 3X

Bayer. St.-Anl. 4 100.106 do. 75/91 u02 3X 91.50b 0!denb.40TI.L. 3 127.906 Nordh.Wern.LA 4X 84.256
do. do. 3X 91.403 MündenarSt.A 4 98.256 Fonds. Oesterr.Staats 6

3 83.008 SX 91 256 do. Südb.(Lb.) 0 22.40b
Brem.Anl.1899 3X 89.7566 Peinar St.-Anl. 3X — Argent.Anl. v87 5 — Warsch.-Wien 0 —
de. 05 uk. 15 sx Stendal. . 03 SX 90.75b do. inn.4000M. 4K 985966 Mittelmeer. . 3.4 --
do. 96. . . . 3 91.306 Stettiner St.-A. SX 89606 do.äuss lOOLvr 4X 94 00b Prinz Henri. . 6 122.30b

Cass.Landescr SX 92.006 Wiesbad. 1901 sx 99.506 do. Ges.8.8.96 4 85.8066 Westsiz. Eisnb. 0 84.7566
do. XXI. u. 17 sx — Berl. Pfdb. b 116.00b Bulg.St.-Anl.92 6 - •— Zschipk.Finstw131 289.006
do.XXII.u. 14 4

8X
99.506 do. do 4^

4
105.906
100.006

Chile Gold-Anl. 48
6 Eisenbahn-Prior, -Obligat.

do. do. 1902 3 do. do. 3X 94.10b do. v.1896 5 102.40b Dux-Prager Gld 3 78.006
do. do. 1907 4 100.0068 do. do 3 82.60b do. ».1898 4X 97.6068 ElisWestb.G.stt 4 95.8068

HessStA.93/00 8X Cnt.Ldsch.4 GriechA.81-84 1.8 49.80HG do. , 890 4 97.508
do.96 03 0405 S 81.60b do. do. 3X 89.306 do. Goldrente1.3 33.5QbGGaliz.Carlludw4 96.506
do. do. 09 4 99.756 do. do 3 81.006 do. Monopol.n 51.106 Kasch.Odb.GId 4
Oldb.St.KrdObl 3X KuruNeum SX 95.006 Jap.A.II.10.1.7 4X 88.8066 do. Silb. 89 4
Brandenb.Pr-A SX 89.756 do. do s.X 91.306 do. 4 81.6066 Oest.Ung.St.alt 3 85.606
HannPAVII.VIII3 Ostpreuss.4 99.406 Italien. Rente. 4 do. Ergzgsnetz3 83.3066
Ostpr. Prv.Obl. 4 98.506 do. SX 89.706 MexikanAnl20l5 do. Staats Gold 4 95.706

3X 88.806 PommLnd sx 90.106 Oesterr. Goldr.4 98.506 do. Nordwest. 5
Pomm. Prv.Anl. 3X do. do. 3 81.756 do. Papierrt. 4X Südöst.(Lomb.) 2.6 58.4068

SX 88.506 Posonsche4 101.206 do. Silberr. . 4X do. Obi. Gold 5
3 do. 3X 92.20b do.1860lose 4 154.00b ivangor. Domb. 4X 93.508
3X 90.306 Sächsisch 4 99.206 Port.StA.unf.lll 3 62.806 Mosco-Kursk. 4 76.5066

do. IX. XI. XIV3 82.50Q do. sx 92.506 do. III. Spec, frc. 10.006 0relGriasi89er4
do. XX. XXI4 99.506 do. 3 83.70b Rumän. 1903 5 100.6066 Süd-Westbahn4

4 Schis, altl 3X 92.756 du. 1898 4 89.40b Koslow-Woron.4 88.506
3X do. L. A 4 92.256 Russ.Anl.1902 4 84.00K6 Kursk-Kiew. . 4
sx do. L. C 4 99.206 do. do. 1905 4X 98.9066 Mosc.KiewWor4 81.7568
4 98 206 SchlHIstLc 3X 90.106 do. Goldrente5 53.7566 Mosco-Rjäsan 4 85.006
3 82.506 do. do. 4 98.206 do. Staatsrnt 4 Rybinsk gar. 4 80.75b9
3X 90.756 WestfLanc4 98.00b do. Boden-Cr 5 do. 1897uk.08 4 80.75b

do rjr> 4 98.706 do. do. 3X 90.606 Sao PauloG. A 5 95.8066 Süd-Ost 1898 4 80.756
3X Wstp.ritt. SX 92.106 8chwed.StA.86 3X 92.506 Wladikawk. 98 4 84.5066

AltonaSt.-A. 01 4 do. do. S 82.706 Serb.amAnl.95 4 80.2566 Anat.Eisb.-Obl. 5
3X 90.506 ,Hairaovsch4 Span. Schuld 4 do.Ergänz.Netz 5 101.106
3X 94.906 do. 31 90.506 Türk. St.-». 03 4 Gotthardbahn.3X 94.606

do. 1882/98 3X 93.20K0 Hess-Nass 4 do. Bagd.-A 4 85.75K6 ItalEisb.O.st.g. 2.4
4 90.256 do. 3X do. 1905. 4 85.906 Ital.Mittelmeer4 101.406

Brasl.St.-A.91 3X 90.6086 KuruNeum4 do. lose . fro 145 30d Cntr.Pac. 1949 4
3X 91.003 do. do. 3X 90.306 üng. Goldrente4 93.406 S.lcuisS.Franc 4 68.9066
4 98.406 Pomm. . 4 99.60b do. Kronenrn4 St.Louisil. IncB 4 71.5066

Gbarlttb.89/99 4 98.90b do. 3X 90.206 do.Staatsr.S7 SoutnPac.1912 6
do. 07 u. 17 4 100.0066 'Posensch. 4 99.506 Bucar. Anl. SB 4X 96.506 Tehuantep.G.A. 5 101.75d6

Deutsche Hypoth.-Pfandb.

do. II.
do. VII.
do. IX0. IXa.
do.HHi.-B.VII.
do. do. VIII.
do. XIu.XlllO

Frsnkf.H.B.XIV.

Hämb- ,HÖ

.Hvp.-ßank
ii.VI.ok.14

i.l.u.ll. uk.14

do. XVI.XVIII.

do. do.
Hann. Bodcr. I.
do. do. II.

Moekl. H. U. W.
do. do. I.
do. do. II. III.

Meckl.Str. H.B.
Meining.VI.VII.
do. VIII.
do. IX.ii.1SI4
do. XI.ii.1SIS
do. conv.
do. 1913

Mitteld.Bdcr.l
do. uk. 06
do. Grdror.lll.

NorddGrdcr.lll
proooo8odo.lv
do. X.
do. 1905 XIV.
do. XI.

pr.0onlr.8d.90
do. v. 03 uk. 12
do. v.06 uk. 16
do. v.07 uk. 17
do.v.8ö.89,94
do. ». 04uk. 13
do.C-0.96uk06
do.v. OSuk. 16
Pr.Hyp.A.B.abg
do. do. do.
do. 1S04o. 13
do. ISObo. 14
do. 1907u. 17
do. Hyp.-Vors.
do. do.
do. Pfandbr.-B.
do. 1908
do. XX. XXI. 10
do. XXII. 1912
do. XXV. 1914
do.XXV1I. 1SIS
do.XXYlll1917

3X
4^ 101.400

89.300

S7.30bG
97.500
93.40bG
97.3066

128.000
Ml. 00b
97.80bG
97.800
96.70bG
89.750
99.7066
97 500
97.0066
»0.0066
92.500
90.500
99.800
93.000
90.000

105.100
97.1066
97.2066
97.3066
93.1066
90.5066
91.300
99.506
90.000
97.7566
99.2566

4X114.000
4X110.500

97.1066
99.250
97.256
97.400
97.900
99.200
89.900
90.206
90.000
91.000
99.7566

3X 89.756
' 99.906

97.200
98.206
97.000

Pr.PfB.jRIII.12
do. XXVI. 1914
do. XXIV. 1912
do.Klalnb.-Obl.
do.Comm.-Obl,
do. VI. 1917
do. IV. 1912
Rhn.HPf.83-85
do. Sn.  69-82
do. Comm. Obl.
Rhein-WB.l.lll.

do. II. IV.
Säehs.Bodancr
ScntesBodcrPf

do. do.
Westd.Bodencr

do. do, III
dank-i

Barmer Bankv.

99.4066
97.250
97.2566
97.5066
97.5066
97.600
98.25bG

-Aktien.

Berg.-MarkBk.
BrlHandslsGes
do.Hypoth.B. A.
do. do. B.
do. Kassenier.
Brasil. Bk. f. 0.
BraunscIm. Bk.

do. Hypoth.
Brsl.DiscB.abg
do. WechsI.B.

Comm. o. Oise.
Darmslädt. Bk.
Deutsche Bank
Otsch.Effekt-B.
do. Hyp.Bk.100
Oiscont.Comm.
Dresdner Bank
Essen.Cred.-V.
GothaerGrndc.

7X423.7566
8X151.9060
' 163.75b

II 8.996
167.753

Hambg.Ĥp.-̂B.Hanne«. _
Vieler Bank. .
Kbnigsb.Ver.B.
Leipz. Cred.-A.
Lub. Comm.-Bk
Magdeb. Bnk*.
do.Privatbank

Mein. Hyp.-Bk.
Miiteld. Bodcr.

do. Creditb.
Mülheim. Bank
Nationalb.f.Dl.
Nordd.Gründer
Osnabrück. Bk.
Ostb. f.Hd.u.Gw
Pr.Bod.Cred.A.
do.Ctr.Bd.Cr80
do. Hyp.Akt.Bk.do. Leihhaus.
do.P1andbr.3k.

91.506
96.9013
89 .2066
97.006
90.500

Accumulal. Fab 12X191.750

159.75310
6X
7X143.008
' 107.750

105.756
109.9066
129.4066
235.5066
100.706

7X137.006
176.40bB

. 141.90nG
BX190.003

192.7566
170.9068
132.406
129.008
121.998
192.1066
121.008

7X112.296
121.5966
137.756

. 93.5966
64118.7566
6XI04.S96
, 118.2066
SX194.406
7X138.256G

121.756
.153.256

9 185.906
.11.5068

. 114.256
7X139.753

92.756 Reichsbank. . 9.1»148.OObG
92.7566 1hein.Disc.Ges 8 131.OObG
90.506 Ihein.Hyp.-Bk. 'S
96.006 1h.Westf.Bdcr. 8 151.256
90.256 luss.Bk. f.a.H. 10 1297066
99.000 Schaaffh.Bnkv.7 133.OObG
94.000 Schles. Bank«. 7X154.25bG
97.006 Südd.Bodencr.8 169.Q0bB
89.706 Wald. Redner. 7 135.250
91.756
97.0066
89.906

WestflippVerB6X102.306
Industris-Aktien.

Engl. Wollwar
Eschweil.Brg».
EssenerSteink.
Flensb.Schlffb.
Freund Maseh.
Frister4R»s6m
Gelsenk. Brgw.
GeorgMar.Bgw,

de. St.-Pr.

A.-G.f.6auausf
do. f.Mont.Ind

Alfeld-Gron. P.
»Ilg.Elektr.Ges
AlsenPortICem
Angl. Contin. .
AnhalterKnhlen
AplerbeckBgb.
»renberg do.
Bergm. Elektr.
Berg.Märk.Ind.
Berl. Bockbr. .
do. Elekt.-W.
do. Maschb.

BielefeldUAsch.
Bismarckhütte
BlumüieMsch.F ,
Boehum.Gussst15
86hm. Brauh.
Braunk.u.Brik..
BraunscbwJute

do. Kohlen
Breitenb. Gern
Bremer Wollk.
Carolineb.Offb
Cassel.Federst
CölnerBergw-V30
Cöln-Müs.Brgw
ConcordiaBrgb
Consolidation.
Gröllwitz. Pap,
Delmenh.Linol
OessaoerGas.
Otsch.GasglQhl
do.Waff.uMun

Dcnnersmarck
Dortm.UnionLC
do. Akt-Br. .
do. Union-Br.
de. Vicloriabr

0 57.758
3 94.7566
7 111.90b

12 215.90b
14 214.503
7X109.80b
0 104.806

154.753
455.5066
293.3066

DynamitTrust.

Elberf. Farben 56 408.006
do. Papier!

Düsseid. Eisen13 143.0066
do. Waggon22 290.0066

EgestorffSalin. iÖ 150.908
EintrachtBrnk. 24 384.753

108.503
157.2566
225.5066
320.0066

- 276.25b
7X103.7566
5 222.5066
5 122 5966

178.2566
14 203.4066
13 249.003
10 129.008
14 205 508
28 395.0066
12 193.9066
- 433.503
4X129.00b

22 328.5063
28 427 5063
13 204.253
2f  533.0066
8X166 SOG

22 340.0066
20 275.0066
14 305.0066
3 57 OOB

20 209.OOB
20 315.003
8 116 .008

GermamaDrtm
Gerresh.Glash.
Ges.t.elkt.Untr.
GladbacbSpinn
GorlitzerErsnb
Hagen. Gussst.
HaliescheMsch
Hanno«.Masch.
Harbg.-WienG.
Hark.Brockend
Hark.Bgb. Pr.A.
HarpenerBngb.
Hartm. Masch.
Hasper Eisern».
Ä b.Mscnd Wag.
Herkul. Brauer.

10 154T56

77.508

HolmannWggfb
.Eis.u.St.Hösch,

Höchst. Farbw.
Hoeialdiwerke
Ilse Bergbau.
Inend. Brauerei
aliw.Äscherst
attowitzBergb

KielerSchlossb
KöhlmannStrk.
KönigWilh, c«.
Königsborn. .
Küpperb.&Shn.
Kyffhäuserhtte
Lapp, Tiefbohr.
Lauchhamm. .
Laurahütte. .
Leipz.Br. Rieb.
Leopold-Grabe
Leopoldshall.
Lindenbr. Unna
Linden.Brauer.
LouiseTiefb.PA
Ldw.LöweiCo.
Löwenbr.Dortm
Märk.Wstf. Bg»
Magdeb. Gas
do. Bergwerk

Marienb. Kotz.
Massen.Bergb.
MühleRüningn.
Mend.&Schwrt.
Nahm. KochSC.
NeueBod.-A.-G

98.75bG
200 008
149.00oG
147.506
309.093
107.503
103.0066
93 .00e8
78.1066

134.003
221.0063
129.256
125.508
303 006
90.406

332 253
320.2566
155.0066

SX,118.2566
I58P066
200 .006
142.5066
155.606

- 214.506G
10 176 .008

405.006G
222.2066
386.50b
»0.0066

366.003
80.008

141.50oG
229.806
141.00b
300 OObG
273.40b

16 208.0068
" 197,758

126.908
76.253

190.5066
211.25b
182 758
122.0066
49.1966
68 OOB

219.798
100 006
240.1066

97.0066
108.75nG

108.00,6
116006
>29.003
87.75b

165.006
116.256

I.Kohlnw10Nieder!
Nordd. Wollkm.
Obschl. Eisb. B.
do. Eisen-Ind
de. Kokswerk,
do. Prtl.-Cm.

Oppeln.Cem.W.
OrenstMeppel
Ottenser Eisen
Phönix, Lit. A. .
Pos.Sprit-A.-G.
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wslf.Kalkw
Riebeck.Mnt.W
Rombach. Hütt.
Rositz. Braunk.

do. Zuckert.
Sachs. Gussst.
Sachs Thür.Brk
do. do. Pr.A.

SalineSalzung.
Sangerh.Mscn.
Schlegel Br. .
Schles. Cement
de. Zinkhütte

Schöneb. Schl.
Schub.&Salzer
SchuckertElekt
Schulth.Brauer
Schütz-Knaudt
SiemensOlas-l.
Siem. &Halske
Spinn&S. abg.
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stolb.Zink.-Akt
TbaleEisenhütt

do. V.-A.
Ver.Cöln.RttwP
do.MtllwHaller
Victoria Palm.
Vogt4 Wolf. .
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.V.A
Wenderoth
Westeregel.Alk
WestfaliaCem.
Westf.Orahtind
do. Kupferwk.
do. Stahlwerk

WiekingCemnt.
WickrathLeder
Wickül. Küpper
Wiel.&Hardtm.
WilkeGasom. .
Witben. Gussst.
Zeitzer Masch.
Zellstoffverein
Aachen.Kleinb.

.- 148.00bG
10 130 .008
6 108 .40b
6 I00 .75b6

11 151 .603
17 187.508
14 156.253
15 , 84.2556
7 104.250

.7 1ÖQ.606G
26 405.08bG
8 209 .506
5 175.00bB

iO 1,7.5066
12 193.00bG
4 168.75b
I4 2,8 .5066
3 , 17.90b
!0 218.906
5 99.803
5 , 05.OObG
6 ,06 .006
10 152.756
"' ,149.758

156.503
410 0068
195.5066
278.00bG
,07.5066
247.0066
130.0066
245.50bG
174.25b
55.756

,92 753
248.6016
,35 OObG
77.006
93 006

220.5066
192.2566
1,5.40b
,90.008
218.50b
1,5.756

.006

17X1
8

12
22
10
5

13
20
15

Obilg. Indus
" Hypothekar.

99.—
103.506
194.50b
172.5066

1.50b
.7 .006

125.75b
176.256
161.506
118.00b

1.756
»>1.506
,93.0066
" .756

.003
90.1

146.C

ArgeOpis.
AllgBIOmn
dolok.uS
Brasch.St
Bresl.EI.8.
do.Strssb.
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
GrBrl.Strb
Hmb.Packt
doStrassb
HannStrVA
Magdb. Str
hansa.Opt
NrddLloyd
V.EisbBV»

108.53b«
141.80b

SX-
6

10J
4X100.203
' 123 9063

171.1063
113.80b6

10
2
8X162.0363
" 115.806

94.0363
74.756

r. I
eichergestellL

Alle. Elekt.Ges. 4X101.0068
do.do.V. u.lC 4

Dortm.UnionIC*5 101.258
do. do. >b 93.10b

German.Schff2*4 98.206
FKruppscheObl*4 88.606
Laurahütte. . *3X 91.9066

do. *4 97.308
NeueBod.-Gos. 4 92.00b6

do. de. 3X 89.506
SiemiHlsk0834 96.406
do. do. knv. 3 4 96.756

Wechsel Kurse.
AmstdRtt8 T. 3 168.906
Briiss.uAII r. 3 80.956
Christian101. 6X112.356
Kopenhg.8 r. 6 112.353
London. 8 1. 2X20.396
do. 3M. 2X20.31G

NewYork 4.1956
Paris. . 8 7. 3 81.208
do. 2M. 3 80.95»

Wien. . 8 1. 4 95.15»
do. 2M. 4 84.35»

Schweiz. 81. 3X 81.10b»
Ital.Plätz 10 T. 6 81.15b»
Petersb. 8 7. 5X214.00b
Sold, SIber, Banknoten,

20 Francs-Stücke
Sovereignsp.Stück
" ' Go.N.RussGoldp..1OOR
Amerikan. Noten .
ielgischeNoten
ngli8cheBankn.1L.

Franz.Bankn.IOOfr.
Rolland. Banknoten
Oesterr.Not. 10OKr.
Russ.NotenlOORbl.
Zoll-Couponskleine

16.255b
20.3956
215 406
4.185b
81.00b

20.396
8, .,5b

169.00b
85.30b

214.95b
322.006

5 Zimmer.
»ahnhofstr. 10 , 1. Etage, 5

oiutmer, Gas, Elektrisch, per
!’*•Cft. su vermieten. 4526

,4 Zimmer.
Mtchtstr 4,H.,4 Zim., Küche,

Maus., p. 1. Okt. z. um.
Jfo erst. Mch, 1. St . 13166

3 Zimmer.
^ambrunirettstratze9, schöne

1. Okt. u. 2-Z.-W.
Näh, vart. links. 8591

„^ . -meinem Neubau Girftav-
^oststraße 1I s. schöne Woh-
o 11 3 und 4 Zimmer nebst
>n, U- Zubehör per 1. Oktober
»Fmteten. Näh. b. Wieseborn,
g Hjrtera 28._ 13565

141,1, Drei-Zimmer-
4505

^nung zu vermietein

^Uttistr . 62 . Mtlb., 3 Zim.
^Kuch
«ÜL̂ üchem vermieten. 13193

'N'lr . z, Vdh. 1, 3 Zimmer,
ii.Zubehör auf1.Oktober

L̂ ennieten. 13191
■ ? %«»iic U4, eine3-Zimmer-
R,,Z^uwhiii„i,ym.Zubeh. gleich

Jpiitct nt vcrm. 4498

Zimmer. _
7>enth. 3Wohn., ä2

rä Zimmer, Nemisen:c. zu
üainerweg4. 8841

Wohnung2 Zimmeru. Küche
zu vermieten._ « 4508

Sedaiistr.1,sch.Mans.-W.,2Z.u.K.,
neuberg.sofo-sp. z.vm. 13569

Sedanstr . 5,  Hth., Dachwohnung
2 Zimmer lt. K. auf gleich oder
später zu vermieten. 13152

1 Zimmer.
üldlcrstr .60,1 Zimmeru. Küche

zu vermieten- Näheres daselbst
bei D. Geiß, 1. Stock. 4485

Albrechtstr. 31. p-, Msd. 1Zim.,
Küche, K., 16M., z. verm. 8662

Kellmundstr . 13,1 Z. u. K. sof.
zu verm. Näh. Hth. 2. 4536

Hellmunvstr . 41, Vdh., 3. St .,
' zwei Wohnungen, jeeinZimmer

uhi|und Küche an ruhige Familien
zu 15 Mk. zu vermieten. 13148

Hellmundstr. 41 , 1 großes
Zimmer im 1. St . zu 15 Ntk.
zu vermieten.  t3l 13147

Karlstr. 13. Hth., 1 Z-, Küche u.
Keller zu verm._ 13266

Oranienstr. 62. ein Zimmer u.
Küche zu vermieten. 13192

PInttcrstaßc 40 u. 42, Höchste. 2,
Wohnungen von 1 und2 Zim.
und Küche zu vcrm. 4534

Rüdesheimerstr . 32 . Gth., sch.
2-U.3-Z.-W. sof.od.spät.prcisw.
z.v. N.das.3.St .H.Trinder 13631

Sedanstr . S, Hth., 1 Zimmer u.
Küche auf gleich oder später zu
vermieten. 1315J

Leere Zimmer.
Bahuhofstr. 10 , 4 leere Man¬

sarden, per sofort oder 1. Okt.
zu verm._4528

Rooiiftrahe 17,
freundl. leere Mansarde mit

großem Fenster zu vcrm. Näh.
1. Stock. 13195

I M5bl. Zimmer, 1
Blücherstr.26 ,H.r., ungeniertes

Part.-Z.m.sep.Eing.s.z.v. 8831
Eleoirorenstratze3, erhalten

reinliche Arbeiter Logis. 4514
Frankeustr. 15, NI. 1., sch. ni. Z.

u. an Herrn1 Maus, z. v. 8822
Jahnstr. 23, III. r., eins. möbl.

Zim. an jg. Handw. z v. 8755
Karlstr . 4V, III, möbl. Zimmer

zu verm-, pro. Woche3 Mk.
Anzus. nachm. 1—5 Uhr. 8816

Mauergasse 8, 1. St., möbl.
Mans.-Zimmerm. Kostu. Logis
preiswert zu verm._ 4280

Oranienstr. 48 , sch. möbl. Zim.
m. 2 Bettenu. möbl. Mansarde
gleich zu vermieten. 4260

Scerovenstr . 4,2 l., möbl. Zim-
mcr zu vcrm._ 8722

Stcingaffe 20 , pari., eins möbl.
Zimmer mit oder ohne Pension
billig zu vermieten._ 4524

Schwalbacherstr. 37 , Mtb. 2,
links, möbl. Zimmer. 8658

Walramstr.25,lI.r.,Z.m.2Betüz v,8798

Weisienburgstr.lO Hth, 3.St .l,
möbl. Zinimer mit Kaffee an
reinl. Arbeiter zu vcrm> 4520

Möblierte Mansarde zu ver¬
mieten. lllähercs in der Ex¬
peditiond. Bl. 8828

Läden.
Bahnhosstr. 10 , ein großer

Loden mit 1 Schaufenster per
1. Oktober zu  vermieten. 4527

Ecke Lehr-u. Röderstr., Laden
m. Wohn. a. I . Okt. zu verm.
'Näh. Lehrstr. 14, I. 4511

I Werkstätten etc. I
Gr. llartosselkeller
zu verm. Frankeustr. 4. 4478
Lothringerstratze3, Hofkeller,

Lagerräume billig zu vermieten.
Näh. Vdh. p._4529

Lothringerstr. 3, Stallungf. 2
Pferde, Remise, Wohnung zu
vcrm. Diät). Vdh. pari 4530

Mietgesuche.
Wnmtschlist

von fachkundigen Leuten zu mie¬
ten gesucht, für sofort oder 1.
Oktober. Off. unter Db. 549
an den Generalanzeiger 8832

3-Zimmerwohnung
p 1. Okt. zu mieten gesucht,
mögt, mit Gartenant.

Off. erb Cw 537 an die
Expcd. d. Bl 8827

Heiratsgesuche:
.Einheirat!

Einem gebild. tücht. jung. Land¬
wirt, der die höhere Schule besucht
hat, wäre Gelegenheit geboten, die
einzige Tochter eines Landwirts
mit einem Vermögen von Mk.
500,000 durch Bekannte keiineu
zu lernen. Nur tüchtige Herren
mit einem Vermögen von 70 bis
80 Mille (darf auch in Grund¬
besitz sein) mögen sich bewerben.
Es wird gebeten, Anträge an die
Expedition dieser Zeitung unter
Da 539 niederzulegen. 8844

Beamter,
Mitte 40er, wünscht Bekanntschaft
mit Dame Wtw. zwecks Heirat.
Off. unt. Cz. 338 an die Exp.
d. Blattes. 8840

Heirat.
GeschästSmanil ni. eigenem Heim

auf dem Lande, Auf. 30er, wünscht
mit einem Mädchen gleich. Alters,
tüchtig im Haushalt, zwecks Heirat
in bricfl. Verkehr zu treten.

9h,r ernstgemeinte Offerten
erbitte unter Sb . 331 an die
Expcd. d. Bl. 13612

Verschiedenes.
Ulms! fleisifi-MsMg.
Diese Woche mir junges zartes

Rindfleisch alle Stucke per Psd.
60 Ps ,̂ empfiehlt Btctzgcrci Hirsch
Zlctenring, Telefon 3175. 8850

Bei Unregelmäßig¬
keiten verwenden Sie nur mein
echtes, garantiert unschädlicheslenM-PuUgii“.

Wellritz-Drogerie,
Frits Bernstein,

13539 Wcllritzstraße 39.

50 Mark Demjenigen,
der einem selbständigen Geschäfts¬
mann mit guten Zeugnissen einen
Vertrauensposten irgendwelch.Art
beschafft. Offerten unt. De. 340
an die Expedition ds. Bl. 8843Dada
v. Bergmann & Co., Rade¬
beul ist das beste Haarwaffer,
verhindert Haarausfall ,beseüigt
Kopsschnppe«, stärkt die Kops»
nerven» erzeugt einen kräftigen
Haarwuchs und erhält dem
Haar die ursprüngliche Farbe.
ii Fl . l ‘(t u . 2 M . bei HugoAlter. 13102

+rrouenleideii+
behandelt gewissenhaftu. diskret
Masscurin in Biebricha. Rh.,
Frniikfurtcrstr. 27, part. Sprech¬
zeit9—1 u. 3—8. Auf Wunsch
tonime uach auswärts. 8788
HnniirtP “• Lustiges Roll-
WllljUtjv fuhrwerk übern.
bei billiger Berechnung für Stadt
u. Land M. Leineweber,
^ -llnrmidstraße 26. 8839
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rkönigl.Schauspiele.
Das Königl . Theater bleibt

Ferienhalber vom 1. Juli
bis 31 . August geschloffen

Residenz-Theater.
Bom I . Ang . bis ein sch l.

31 . Slug , bleibt bas Residenz-
Theater der Ferien wegen
geschloffen . Wieder -Eröffn.
Dienstag , den 1 . Leptb . 1908.

Volkstheater
Kaisersaal — Direktion Hans

Wilhelmy.
Donnerstag, den 37. August

Zum 3. Male.
Der Glockenguß zu Breslau.

Historisches Schauspiel in 7
Bildern. — Bearbeitet und in
Scene gesetztv. Direkt. Wilhelmy.

Personen:
Gottfried Ehrenwert,

oberster Rat der
Stadt Breslau

Maria, seine Frau
Konstantin Helm,

Glockengießer
Thereie, seine Tochter
Paul Allgeselle bei

Helin
Max, Geselle bei Helm Wilhelmy
Andreas Hoyer,

Zimmermann Römer
Petzold. Gerichts»

schreibcr H inrichs
Ein Kerkermeister Gärtner
Ein Scharfrichter Rbode
1. Beirat Randolph
2. „ Matlhaei
3. „ Klein
4. „ Werner
Ort der Handlung: Breslau.

Hurpel
Neumann

Schöndorff
Leidenius

Loehmke

Zeit 4283.
Kassenoffnung7.30 Uhr.
8.15 Uhr. Ende

Anfang
nach 10 Uhr

Freitag den 28 August
«Der Pariser Taugenichts".

Wochenspielplon vom 28 —29 Aug.
28. August. »Der Pariser Tauge¬

nichts".
29. August. „Robertu Bertram".

Kurhaus ui NiesMcn.
Donnerstag , 27 . Ang . $
Mail -coach -Ausflüge ab
Kurhaus : Vormittags 10.30 Uhr
Neroberg , Griehische Kapelle
(Besichtigung) und durch Wies¬

baden (Preis 3 Mk.),
Nachmittags 3.30 Uhr : Nerotal,
Platte , Rundfahrweg u . zurück

(Preis 5 Mark).

.11 Uhr Konzert in der Koch:
brunnen ;Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
Willi, Sadony.

1. Ouvertüre zur
Operette „Flotte
Bursche “ F. v. Suppe

2.Finale a d. Op.
„Die Jüdin " J . Halevy

3. Ländliche Bilder,
Walzer

4. Toreadore et
Andalouse

5. Potpourri aus
der Operette
„Die lustige
Witwe"

6. Durch Kampf
zum Sieg,
Marsch

Ä Czibulka

A. Rubinsteia

F. Lehär

F. v . Blon.

12 Uhr:
Promenade -Konzert an

der Wilhelmstrasse.

4 30 und 8.30 Uhr:
Abonnements - Konzerte.

4.30 Uhr:
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Inner.
1. Ouvertüre z. Op.

„Die diebische
Elster " G. Rossini

2. Ungarische
Tänze No. 5
und 6 J . Brahms

3.Fantasie aus
der Oper „Der
Prophet * G. Meyerbeer4. Preislied ans
„Die Meister:
singer von Nürn¬
berg “ R. Wagner

Violine-Solo : Herr Konzert¬
meister W. Sadony.

5. Ouvertüre zur
Op. „Fidelio “ L. t.  Beethoven

6. Variationen aus
dem Kaiser:
Quartett Jos . Haydn

7.Fantasie aus der
Oper “Häusel u.
Bretel " Humperdinck.

8.30 Uhr:
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Inner.
1. Ouvertüre zur

Oper „Le roi
l’a dit " L. Delibes

2. Nachruf an C. M.
von Weber E. Bach

3. Hymne und
Triumphmarsch
aus der Oper
„Aida " G. Verdi

4. Ave Maria Frz . Schubert
5. Ouvertüre zur

Oper „Rienzi“ R. Wagner
6. Wein , Weib

und Gesang,
Walzer Joh . Strauss

7. Suite No. 1
„Peer Gynt “ E. Grieg
a) Frühlingsmorgen:

Stimmung;
b) Ases Tod;
c) Anitras Tanz;
d) in der Halle des

Bergkönigs.
8. La Czarine,

Mazurka L. Ganne.
Stadt. Kurverwaltung.

Wchallchealkr.
Allabendlich:

Die Dollarprinzessin.
Mizi € rizi kommt.

13204

^Nußkohlen -V^ <5r!e$ ^
(vorzügl. Herd- und Ofeitbrand)
Fettgries ä Ztr. 1. Mk
Magergries „ „ —.70 „
liefert gegen Barzahlung frei ins
Haus, folauge der Vorrat reicht

ffltiMnm Ji li“,
Am Römertor 2. 13101

ondcrange 'bot ver¬
bindlich b . 13 . Sep-
tember : Riesen Ananas-
Erdbeeren , zuckersüss
saftig festfleischige Früch¬
te von fein würzigem
Aroma Intensiver Ananas:
Geschmack. Sehr gross-
früehtige , sehr reichtragen¬
de Sorten : an einer Pflanze
zählte man 125 ansgebib
dete Tafelfrüchte , Hen
Dr. Sachse, Neukirchen,
schreibt uns:

„Ich habe von
„einer Pflanze
„über 1 Kilo
„Früchte ge¬
erntet .»

15 Pflanzen_
50 Pflanzen M. 2.30 —
100 Pflanzen M, 4.50 —
500 Pflanzen M. 20 -
1000 Pflanzen M. 39 —
Kein Hausgarten ohne ein
Beet dieser Ananas -Erd¬
beeren. Die ertragreichste
zur Massenanzucht : rin
Zinsen- und Pachtzahler.
Wertlose Stücken Land
werden,m. unserenAnanas-
Erdbeeren bepflanzt , zur
Goldgrube . Zur Ernte im
nächsten Jahre muss jetzt
gepflanzt werden. Drum
Erd beergärtner rührt die
Hände — Die Erdheer-
Pflanzzeit geht zu Ende.

M. Peterseim’s
Blamengärtnereien

Erfurt.

Lieferungen an Behörden.
Jty Hauptkatalog über
Obstbäume,Rosen,Blumen:
zwiebeln umsonst. H. 97

Kurverwaltung Wiesbaden.
Trauben - Kur.

Verkauf
von 8 bis 1 Uhr vorm u . 3Va bis 7 Uhr nachm.

in der

Traubenkurhalle alle Kolonnade.
13553 Städtische Kurverwaltung.

Walhalla Theater«
kommt

kommt.

13616

Ztand-Guartm der tterbeburschen
im

Saalban Engel
uird

Gasthaus zur Krone.
Tonntag» den 30 . August u. Montag , den 31. August:

Große Tanzmusik.
Für gute Speisen uud Getränke ist bestens Sorge getragen.

13637
Knrt Rinke , zur Krone.

Es laden ergebensten
Karl Heul , zum
♦«
*

The English Büffet
Erste und vornehmste Bar Wiesbadens

Weinrestaurant I . Ranges
Telephon 3704. Telephon 3704.

Taunsstr . 37 . am Kochbrunnen , 'Uaunusstr . 27.
Rendezvous der ersten Kreise

Tag und Nacht geöffnet
Täglich ab 9 Uhr : Künstler -Konzerte.

Weinbau Grill Room Weinhandel.
- -  Besitzer : Gust . Wolf. ——  D . 73

*

: » ♦

Größte beste

IlMi -Ber,
Miaut ttWMkad,
m 8 psg.,

25 M Pi 1 . 95,
empfiehlt

BnHoningP Lehr,
Telefon 138. Ellenbogengasse 4.

Lieferung auf Wunsch frei
Haus ._ 14640

werden sehr elegant aussehen,
wenn Sie die vorzügl. Fauorit-
schnitte benützen .Leicht im Ge¬
brauch, sehr modern u. preisw.
Anleitung durch das grosseFavorit-
Moden-Album (nur 70 Pf. fr.) und
das Jugend -Moden-Album (60 Pf.
fr .) von der Verkaufsstelle d Firma
oder wo nicht am Platz, direkt von
derlnternationalen Schnittmanu¬

faktur, Dresden •N. 8. -

Ch. Hemmer , Langg.

Los nur V2 Mark!

lotterie
Ziehung am 29 . Sept . 1908
rjlj Schneidemühlen
IUI Automobil* u. pferde-

ld
3103Gewinne i.W. v.zusM.  j100000
Hauptgew.1Automobil i.W.v.M.

-s

,- E

15000

15000
30002000

Lose*50 Pf.U Lose sort
a. versohii
Tausende» 01

Porto und Liste 20 Pf . extra durch
das Genoral - Debit

». G. Kröger, Berlin W. 8
Friedrichstrasse 193 a.

In Wiesbaden , Bet Rud.
Staffen Bahnhofstraße, Karl
Kaffel, Kirchgassc 40. Z. 9.

^Hygienische
■ Neuest .Katalog

Hl Empfahl .visl -Aerzte u.Prot erat . u.fr.
H. Dnger, *

Berlin NW-, Friedrichsirasse»1/92.
B. 41

rSTeilzahlungen
GrammophoneI Musikwerke Zithern»Her Arten, Photog.Apparate

won
2 Mai

, garantiert echt,
mitHartgummi - f
Platten . ■*

Phonographen
mit erstklas¬

sigen Hart¬
gusswalzen.

selbstspie¬
lende , so¬
wie dreh-

instru-
mente

, mitMetall-
noten.

Automaten

Mandolinen,
Guitarren,

Violinen
erstklassige
Fabrikate
nach alten
Meister-

Modellen.
Harmonikas.

Preisbuch No« 797 mit vielen Abbildungen auf
Verlangen gratis und frei. Postkarte genügt«

Goerz Trieder -Binocles , Operngläser , Fe

Neueste Modelle
aller moder¬

nen Typen
sowie alle
Utensilien

zu massigsten
Preisen.

dstecher , Barometer
Bial & Freund in Breslau II.

13130

Familfen-Anzeiciei

Innen-Verein„Hilde“.
Montag abend verschied nach schwerem Leiden unser

Ehrenbeisitzcr und Mitbegründer des Vereins, Herr

Adam Ernst
wovon wir unsere Gesamtmitgliedschaft hierdurch ge¬
ziemend in Kenntnis setzen.

Die Beerdigung findet Donnerstag, den 27. August
nachmittags2'/2 Uhr, vom Trauerhausc, Zimmermann¬
straße6 aus nach dem südfricdhof statt.

Zusammenkunft 2 Uhr ini Vereinslokal, Hellmund¬
straße. — Um zahlreiches Erscheinen ersucht 13641

• Der Vorstand.

8830

Ärztliche Anzeigen
_ Verzogen nachWilhelmstrasse 24.

Hf«  Bi ernier.

rihm
Rainzerstrasse 13.

!■

Während der Renovierung mciues älteren Jnstttuts findet dn
Betrieb in meinem neu errichteten Zander -Saal statt, mit be¬
sonderem Eingang von der Rheiustratze „an der Bismarckmauer"
13496 Sanitätsrat Dr. Staffel.

Von der Reise zurück . 8810
Karl Märker, Mh-Alelier, Hgn I.

Amtliche Anzeigen.

tankfleisch verboten, Gastwirten und Kostgebern nur mit Genehmig«»»
d. Polizeibehördegestatt. Stadt . Schlachthof -Verwaltung . 8852

Verdingung von plattendelägen.
Die Lieferung und Verlegung der für den Neubau du

Artillerie-Kaserne n. Garuison-Waschanstalt in Wiesbaden
erforderlichenFußboden - uud Wandplatte « wird öffentlich aus¬
geschrieben.

Angebote nebst Proben siitd einzureichen bis

Dienstag, den8. September 1908,
für Artilleriekaserne11 Uhr , ■«, ;
für Waschanstalt 11 .30 Uhr morgens

beim Militärbauamt Wiesbaden , Johannisbergerstr . 8» 1
Angebotsunterlagen sind, soweit Vorrat reicht, zu erhalten fÄ

Artillerie-Kaserne gegen Erstattung von 1.50 Mk., für Waschanstalt
von 0.50 Mk.

Bedingungen und Zeichnungen liegen für Bewerber zur Ein¬
sicht aus . 13632

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
MUitär- Bauamt.

Bekanntmachung.
Donnerstag, de« 27. Auaust 1908 , nachmittags5 1%

wird auf der Bürgermeisterei Hierselbst ein noch sehr junger, gut gv
nährter Bullen , öffentlich meistbietend versteigert.

B i c r st a d t , den 24. August 1903
13627 Der Bürgermeister

Hofmann.

Zeichnungen auf die zur Subskription aufgelegten, mit.

SBspMiie“*sÄäs ^ ££ rl, “4*l»A
unkündbaren Pfandbriefe und Kommunal-Obligationen der

Hessischen Landes-Hypothenbank
zum Emissions- QQ OE 01 (Börsenkurs 99.70 °/,) werden

kurs» von i/I/ . ÄJ JO von uns bis spätestens 4. Sep¬
tember  provisionsfrei entgegengenommen. Die Anmeb.
düngen erbitten wir uns möglichst frühzeitig. _ Prospekte and1
Zeichnungsscheinesind an unserer Kasse erhältlich. «Vdl

Gebrüder Krier, Bonh-Oesdliit
_ Wiesbaden , Rheinstrasse 111.

,Sinaico‘
(Bilz -Brause)

ein wirklich gutes, wohlschmeckendes
tt r: bekömmliche L u "

alkoholfreie*
Befränk

1231?

Die Fabrikation von Sinalco st®*1*
unter Aufsicht des chemischen
ratoriums Fresenius in Wies

Erhältlich in allen Reslanrati « » **
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